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2 ssissr Seiles. Gamundi's geſchlagen; die letzteren verloren viele 
Teletzennme zer Danziger Keiteng. Todte und Verwundete. Die Stadt Tremp wurde 


Pet, 20. Sept. Der dem Abgeordneten. während der Nacht durch Uederrumpelung genommen 
hauſe überreichte Budgetvoranſchlag für 1876 er Nacht durch Ueberrumpelung genommen. 
r ea, in bie Berne zu ent 
ee 
1 onen. 1 eichge 0 ur n= 2 Se tember. 

führung einer 3% prorentigen allgemeinen Ein- re, Kae er dic im Oſten der 
tkemmenſteuer unter Eiinimirung der 4 procenti⸗ Monarchie ſeit vorigem Herbſte eine bedenkliche 
Glkichgiltigkeit, die für die nach einem Jahre be⸗ 


gen Erwerösſeuer allmälig ermöglicht werden. 
Zunüg wurde das Defieit für 1876 berdurg innende Wahlcampagne böſe Aus ſichten eröffnete. 
Dies war beſonders in den Weſtpreußen be⸗ 


auf 8,590,000 Gld. vermindert, wofür Deckung 
in den vorhandenen Anleihegeldern vorhanden sahbarten oſtoreußiſchen und hintervommerſchen 
Kreiſen der Fall. Es war zu befürchten, daß es 


iR. Zur Uniſieirung und Convertirung aller 
ungariſchen Aulehen, incl. ber 153⸗Millionen -in Weſtpreußen nicht viel beſſer ſtände; darum 
war es leicht erklärlich, daß die polniſchen und 


ag leihe, 92 300 ee a er 

ualehen von illiosen „ krforderlich, 1... Dauer: > 3 Bld 

für welches die gelezenſte Zeit abzuwarten ſein ee re . 
Wabltreiſe Thorn⸗Culm würden bei der Nach⸗ 


weine ER Reichstag iſt bis zum 4. October 
dertagt worden. vahl zum Reichstage aller Vorausſicht nach vie 
arts, 20. Sept. Eine gestern bon Ber- Hentſchen unterliegen, Die Deulſchen waren jenen 
teetern der republikaniſchen Preſſe zu Troyes Triumphhaufen iin ruhig, ſſe thaten einfach 

ihre Schuldigkeit und wurden dafür, wie uns jo 


abgebaltene Veiſammlung beſchloß eine Petition 
eden gemeldet wird, (ſiehe unten Thorn) nüt dem 


3 Aufßhebung des Belagerungszuſtandes 
— Siege belohnt. Die Deutschen des Culmerlandes 


8 22 wahr oo den 5 A155 dl 40 7 

uffet, welcher geſtern dem Feßdiger des land⸗ i ap 

| wies afılimen Vereins zu Dompierre bei- 6 Poſten geſtelle, ſeit Länger 
wohnte, erwiderte einen Toaß auf Mac Mahon] nit chenf ar: vertheidigen fie ihn 
Al einer Rebe, in der er den Marihnl-Wrülden-| Bogen des eng, ol u 

ten feierte und hervorhob, das Miaiſtertam ber | ten j ſie haben ſich — War e 3 

— haupijaglig den Geſetzen Gezorſam zu] Pachr an der Weichſel bewährt. e ) 

Wir treten nun in die Woche der freihänd⸗ 


ichern und die eonſervattven Kräfte gegen Die 
rebolutionären verfaſſungswibrigen Tendenzen ]leriſchen Gegenagitation. Uebermorgen tagt 
n Berlin die Conferenz der Seehandelsplätze, un 


zu ſammeln. Im Miaiſterium herrſche fortwäß 
rend das bee Einvernehmen. Buffet forderte am künftigen Sonnabend wird in Danzig die Ver. 
ſammlung der Vertreter der verſchiedenen Gewerbe 


die Männer der Ordnung auf, fie ſollten eine 
feſte Scheidewand aufrichten gegen die ſub and Corporationen Weßpreußens zuſammentreten. 


verſiven verderblichen Leidenſchaften. 
Conſtantinopel, 20. Sept. Riza Paſcha 
it zum Marineminister, Eſſad Paſcha zum Gou⸗ 
verneur von Smyrna ernannt und im Arbeits⸗ 
miuiſterium durch Kadri Bey erſetzt. 


Wir wollen hoffen, daß nicht auch hier die Gleich⸗ 
giltigkeit der Agitation die den b 

wiſſen zwar, daß alle politiſchen Par 
Berufsarten bei uns in der Verurtgeilung der ſchug⸗ 
zöllneriſchen Beſtrebungen einig find, wir wiſſen aber 
auch, daß die Gleichgiltigkeit in wirttſchaftlichen Din⸗ 
gen bei und, entgegen der * unſerer Gegner, 
viel größer ift als die in politiſchen Dingen, d 
Viele, welche mit der von hier aus gegangenen 
Agttation einverſtanden ſind, ihre Gegenwart an 


ſüdflaviſcher Quelle] ver ene nöthig halten werden; die 
nte ; in der Nähe von] Anderen, jo meint man gewöhnlich, werden die 
ewo an der montenegriniſchen Grenze, ein] Sache ſchon beſorgen. Weil gar Viele ſoerſt 
aus angezündet haben und die denken, jo wird die Zahl der „Anderen“ dann jo 
Beſatzung deſſelden entflohen iſt. Von Seiten der] zering, daß ein Erfolg ang wird. Eine 


ſchwach beſuchte Verſammlung kann der N 
die ſie vertritt, unter Umſtänden mehr ſchaden 
als nützen, weil die Gegner die Sache To 
darſtellen, als ſtimmten die Ausgebliebenen 
ch nicht mit der Intention der Veranſtalter überein. 
Nur eine genügend beſuchte Verſammlung vermag 
der Agitation das nöthige Gewicht zu verleihen. 
Wir hoffen darum auf einen zahlreichen Beſuch. 
Wenn wir bei uns in den öſtlichen Provinzen auch 
etzt noch läſſig find, wo die dringende Gefahr vor⸗ 
an den iſt, daß uns Das, was wir bisher erreicht, 
wieder entriſſen wird, ſo ſind wir es werth, von 
den Fabrikanten des Weßens und Südens auch 
ferner noch als melkende Kuh benutzt zu werden. 
Daß die Eiſen⸗ und Baumwollenfabrikanten 
zes Weſtens und die von ihnen Bezahlten eifrig 
aach Schutzzoll ſchreien, wundert uns nicht, daß es 
aber bei uns in Weſtpreußen noch Blätter giebt, 


e. 

Madrid, 19. September. Nach hier ein⸗ 
gegangenen eigene Berichten hat die Brigade 
Caſola am 17. d. 3500 Carliſten unter dem Befehle 


Stadt: Theater. 

& Der zweite Schauſpielabend am Sonnabend 
brachte „inna v. Barnhelm“ in einer jo guten 
Darſtellung, wie wir ſie hier noch nicht geſehen 
haben. Die Minna des Fıl. Bernhardt und der 
Tellheim des Herrn L. Ellmenreich waren ſehr 
tüchtige Leitungen, die ebenſo Verſtändniß für bie 


das heiter anregende Werk geſtern von Neuem 
vorgeführt und erfreute ſich kaum minderer Gun 
des zahlreich erſchienenen Bublikums, welches 5 
einen vergnüglichen Sonntags⸗Theater⸗Abend be⸗ 
seiten wollte. Die Kritik erwähnt der Vorſtellung 
nur, um im Zufammenhange zu bleiben und um zu 
conſtatiren, daß die einzelnen Kräfte in ihren Rollen 


eigenartigen Charaktere, wie künſtleriſches Können eben ſo zu Hauſe waren als früher und daß es 
bezeugten. Beide ſchlugen den richtigen Ton ar] hnen an gutem Humor eben ſo wenig fehlte, wie 
und ſpielten natürlich und mit Wärme. Als] an diverſen rtempo rationen, mit denen 


Franziska trat Frl. Gutperl zum erſten Mal van 
unſer Publikum. Die Franziska iſt das Urbild 
der zahlreichen Soubrettenrollen, die ſeitdem über 
die deutſche Bühne gegangen find, aber fie ſteht ein 

te Stück höher als der Durchſchnitt dieſer 
Rachbilder Franziska iſt mehr die Vertraute als die 
Dienerin ihrer Herrin und verleugnetes nie, daß fü 
niit dieſer, wie fie ſich rühmt, dieſelbe Bildung genoſſen 
Die nackiſche Luſtigkeit iſt bei ihr der Aus fluf 
eines gefunden jugenplich 1 Gemüths ohne 
jede Spur von Koletterie. Frl. Gutperl wußte 
ihre Partie von allem ſchnippiſch⸗Loketten Weſen 
frei zu erhalten und doch jo munter und beluſtigend 
ihre Neckereien anzubringen, daß ſie eine ſehr 
Aus: Wirkung erreichte. Hr. A. Ellmenreid 
nd ihr in friſchem ſoldatiſchen Humor als Paul 
Werner wacker zur Hr. Müller brachte 


nugſam bekannt 
5. R b 


aber durch 
unbedingte Routine und Schlagfertigkeit ſich Er⸗ 


Seite. 


Adam's „Poſtillon von Lonjumeau“ ge⸗ 
hörte in voriger Saiſon zu den Iebenbigfien und 
abgerundetſten Vorſtellungen unter den 


3 dem fait zu freigiebigen Ausſpielen der hohen Bruſttöne, 
Opern. In völlig underänderter Beſetzung wur de 


von denen übrigens das C nicht gelingen wollte, 


emburgt Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. N.: G. L. Daube und die 


zum Schlu 


kämpfen.“ 


aß] Telegramm 
Ver e Entweder wird die Ubreiſe gleich 


— El 


die in daſſelbe Geſchrei einſtimmen, das muß und 
wonl Wunder nehmen. Wir können das nur der 
Unkenntaiß unſerer wirthſchaftlichen Bebürfnifie 
zuſchreiben. Als „ſehr bemerkenswerth“ wird da 
ein ſchutzzöllneriſcher Artikel der Berliner „Poft“ 
us Feld geführt, derſelbe ſei bei den „Beziehungen“ 
des Blattes von „hoher Bedeutung“. Damit ſollen 
Beziehungen zu unſeren 8 eig skreiſen ange⸗ 
deutet werden, in Wirklichkeit iſt jener Artikel 
durch ganz andere „Beziehungen“ dictirt. Die 
Poſt“ iſt das Eigenthum freiconſervativer 
Magnaten, von denen mehrere auch große 
Eiſenwerke in Oberſchleſien und am Rhein 
hefigen. Die freiconſervativen Abgeorbneten, unter 
denen ſich ja auch die Schugzöllner v. Kardorff und 
Stumm befinden, find gelegentliche Mitarbeiter des 
5 ihrer Partei. Und unſere Blätter führten 


enen Arkikel, den die „Nat.⸗Zig.“ mit „Et tu 


quoquo, Brute fili“ begleitete, zu einer Zeit in'? 


Feld, als die Berliner „Poſt“ bereits eine Art 


Widerruf geleiſtet hatte. Das Blatt berichtete, daß 
aus dem Kreiſe ſeiner Freunde gegen jenen Artikel 


veclamirt worden ſei, es verwährte ſich nicht nur 
zegen eine Solidarität mit den Ausführungen 


jenes ſchutzzöllneriſchen Artikels, deſſen Ceterum 


senseo auf 


‚eine Umkehr unſerer ganzen 
Wirthſchaftspolitik hinauslief, ſondern es heißt 
fie — und das giebt der Notiz ihre 
Bedeutung —: „Noch weniger kann die deutſche 
Reichs- oder freiconſervative Partei, welche als 
ſolche bisher keine Gelegenheit gehabt hat, Stel ⸗ 
tung zu den gegenwärtig im Fluß beſindlichen 
wirlhſczaftlichen Streitfragen zu nehmen, mit dem 
Inhalt und den Schlußfolgerungen jenes Artikels 
en irgend welche Verbindung gebracht werden.“ 
Es giebt eben in der freiconſervativen Partei auch 
zoch Leute, die wie die „Fr. Ztg.“ ſagt, keine Luf 
gaben, „fh von Heren v. Kardorff gegen das 
Triumvfrat Delbrück⸗Camohauſen⸗Michaelis in's 
Schlepptau nehmen zu laſſen und in der „unge 
wohnten Frontſtellung“ der Kreuzzeitung zu 


Die Neiſe unſeres Kaiſers nach Mailand 
22 Beſuche des N Italien if. ee 
der „K. 3.“ endgiltig be⸗ 


nach der Feier des 1 der Kaiſerin, gegen 
den 3. oder 4. October, von Baben⸗Baden aus ober 
gegen Mitte October ſtattfinden. Wenn die 
„Aerzte“ unſeres Kaiſers jetzt gegen die Reiſe nichts 
nehr einzuwenden haben, fo konnen wir dies als 
ein Zeichen dafür anſehen, daß Italien jetzt Bürg⸗ 
ſchaften vafür gesehen, daß es ſich für die nächſte 
Zukunft rückhaltlos der Politik der Dreikaiſermächte 
ingeſchloſſen hat. Es bersſchten im Quirinal 
sisher noch immer zwei Strömungen vor. 
Die eine ſuchte eine Stüge für das junge König⸗ 
ceich in der aufrichtigen Freun dſchaft mit Deutſchland 
und den übrigen Kaiſerreichen, die audere hoffte 
id den Beſitz Roms zu ſichern durch eine directe 
Berftändigung mit der Curie unter Frankreichs 
Vermittelung, die nur gegen Zuſicherung eines 
wentuellen Bünvniſſes mit dieſem in einem künf⸗ 
tigen Kriege 7 erhalten war. Die Regierung 
ſuchte ſich den Rücken nach beiden Seiten frei zu 
halten und wollte den von den beiden Wegen ein⸗ 
ſchlagen, welcher bei irgend einer Verwickelung am 
erſten zum Ziele zu führen verſprach. Es kann 
nicht Wunder nehmen, daß viele italieniſche Politi⸗ 
BETRETEN TEN ZEITEN DET TERESZNUNLTTRER 
kann des Eindrucks und Beifalls nicht verfehlen. 
Als Einlage ſang Herr Krenn wieder einmal: 
„Gute Nacht, du mein herziges Kind!“ Wir em⸗ 
ofehlen in ſolchen Fällen ein weniger ſtarres Feſt⸗ 
halten an conſervaliver Gefinnung. Dem geden- 
haften Marquis gab Herr Glomme ein recht 
draſtiſches, mit rühmlicher Conſequenz durchgeführtes 
Gepräge. Auch der Biju, fpätere Alcindor des 
Herrn Bachmann war eine vecht gelungene, durch 
wackeres Spiel und routinirten Geſang anſprechende 
und laugig wirkende Leiſtung. Das komiſche Terzett: 
„Gehängt, gehängt!“ fand durch Herrn Schlüter 
(Bourdon) eine ſichere Unterſtützung. M. 


Das neueſte Heft des Generalſtabswerkes 

über den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg. 

Mit dem fo eben erſchienenen 9. Heft des 
Generalſtabswerkes, welchem ſehr Tauber ausge⸗ 
führte Karten von Straßburg und Umgebung, der 
deutſchen Nord- und Oſtſeeküſte, der Schlacht bei 
Noiſſeville und der Stellung der Einſchließungs⸗ 
armee vor Metz am 27. Auguſt beigegeben ſind, 
ſchließt der erſte Theil der Geſchichte des Krieges 
bis zum Sturze des Kaiſerreichs. Das neue Heft 
beginnt mit einer Darſtellung der Vorgänge in den 
deutichen Küſtenländern und auf der Oft» und 
Nordſee, in welcher zugeſtanden wird, daß die 
Rüftungen in den franzöſiſchen Seehäfen und die 
Ungewitzheit über die Haltung Dänemark's bei 
Ausbruch des Krieges das deutſche Küſtenland 
hatten beſonders bedroht erſcheinen laſſen. Zum 
Schutze deſſelben waren daher dem General- 
Souverneur . von Falkenſtein ſehr i 
Streitkräfte zur Verfügung geſtellt worden. Gleich⸗ 
zeitig wurde aber auch eine künſtliche Verſtärkung 
der beſouders gefährdeten Küſtenorte mit mög⸗ 
lichſter Eile ausgeführt. Vor Allem befeſtigte 
man den bei weitem wichtigſten Punkt an der 
ganzen Küfte, die an der Jade neuerrichtete Marine⸗ 
tation Wilhelmshaven, welche ſich bei Ausbruch 
des Krieges noch in einem höchſt unfertigen Zu⸗ 
ſtande befand. Von großem Nutzen erwies ſich 


eilung. 
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ker den zweiten der Wege lieber als den erſten ge⸗ 
ſehen hätten. Das wußte man in Berlin ſehr 
gut, darum die Bedenken der „Aerzte.“ Deren 
jegige Entſcheidung iſt darum politiſch ein günſti⸗ 
ges Zeichen. : 

In England hat einer der oßartigſten 
Verſuche auf dem Falle des Genoſſenſchaftsweſens, 
nämlich die Vereinigung von Arbeitern zu einer 
Maſchinenbau⸗Pro ductivgenoſſenſchaft, ein 
übſes Ende genommen. Es war dies die Ouſeburn 
Engine Works Company. Die Geſellſchaft wurde 
1871 zur Zeit des großen Strikes in Newcaſtle 
gegründet und erfreute ſich anfangs des beſten 
Gedeihens, die Geſchäftslage war ſehr gut, die 
Arbeiter zogen bedeutende Gewinne. Als aber 
die Zeiten ſchlechter wurden, als der Gewinn mehr 
und mehr zu r begann, da wollten die Ar⸗ 
beiter den Verluſt nicht Jo ruhig hinnehmen, wie 
den Ueberſchuß. Anſtatt ihre Löhne ſelbſt herab⸗ 
zufegen, um das Geſchäſt für fi zu erhalten, dic⸗ 
teten ſich die Arbeiter. welche zugleich ihre eigenen 
Arbeitgeber find, aller Vorſtellungen ungeachtet 
eine Erhöhung ves Lohnes um 10 % zu und be⸗ 
ſchloſſen damit ihren eigenen Ruin. Jetzt läßt ſich 
derſelbe nicht länger verbergen, der ſoeben veröf⸗ 
fentlichte Jahres bericht weiſt einen Verluſt von 
20,000 er. nach, und wenn das Geſchäft nicht 
ganz zu Grunde geben ſoll, fo muß ihm durch Prio⸗ 
ritäts⸗Capitalien aufgeholfen werden, und die Ar⸗ 
beiter müſſen ſich ihres Rechtes als Actionäre be⸗ 
geben. Der Mißerfolg iſt nun allerdings kein Be⸗ 
weis gegen das Prinzip, der Productiogenoſſen⸗ 
ſchaften überhaupt, aber er zeigt doch wieder, wie 
ſchwierig jeder Verſuch mit den Productivgenoſſen⸗ 
ſchaften iſt und daß auch die engliſchen Arbei 
hi 5 jenes Prinzipes noch nicht 
reif ſind. 


Deutſchlans. 

Berlin, 19. Sept. Die vereinigten Aus⸗ 
ſchüſſe ves Bundesralhes für Hande und Verkehr 
und Bol» und Steue weſen veſchäftigten ſich 
geftemn auch mit den erwähnten Bek. igen 
3 die Einführung der Reichswährn 
in geſammte 9 a di 


hsgebiet und 
Len cen 


1. October. Beide Entwürfe wurden mit ganz 
unerheblichen Mobificationen angenommen Zur 
Erledigung dieſer Angelegenheit, deren Publication 
naturgemäß in den allernächſten Tagen erfolgen 
muß, findet bereits am Dienſtag eine Plenar⸗ 
figung des Bundes rathes fort. — Der dem 
Bundesrathe vorgelegte Etat für das Reichs⸗ 
riſenbahnamt auf das Jahr 1876 weiſt 
in Einnahme nach 2178 Mk. Im vorigen Etat 
ſind 990 3000 Mk., mithin für 1876 weniger 
822 Ml. Die Summe der fortdauernden Aus⸗ 
zaben beträgt 276 490 Mk., darunter künftig weg⸗ 
allend 3740 Mk. Im vorigen Etat waren aus⸗ 
B. 179 880 Mk., mithin für 1876 mehr 96 610 Mk. 

ie Beſoldungen betragen 172050 Mk. Im 
vorigen Etat 109 200 Mk., mithin für 1876 mehr 
62250 Mk. Dazu kommen Wohnungsgeldzuſchüſſe 
mit 27 600 Mk. gegen 15 780 Mk. des vorigen 
Etats, aljo 11 820 Mk. mehr. Andere persönliche 
Ausgaben (wobei unter anderm für dan s von 


richterlichen Beamten, ſowie zur Annahme von Hilfs⸗ 


at angeſetzte 


arbeitern, die auch im vorigen 
gegen 22 500 Mk, 


Summe von 15 000 Mk.) 23 300 


DTPPTPPFPrPrPrPPTPPPPTTTTTWWW EEE 
die längs der Nordſeeküſte von der Emsmündun 
bie zur Inſel Sylt reichende Linie von 8 Sign 
ſtationen, welche mit erfahrenen Seeleuten und 
Telegraphenbeamten e Dieſe Statio- 
nen unterhielten zum eil auf unterſeeiſchem 
. Verbindung mit den Aufſtellungspunkten 
ber N Lobend bebt das Generalſtabswerk 
die in Folge eines an die Bevölkerung erlaſſenen 
Aufrufes des Generalgouverneurz gebildete „frei- 
willige Küſtenwacht“ hervor, welche mit patriotiſchem 
Eifer die oben genannten Stationen und die Vor⸗ 
posten der Landwehr in dem anſtrengenden Beob⸗ 
achtungsdienſte 3 Die Thätigkeit der 
franzöſiſchen Flotte, welche von jedem unmittel⸗ 
baren Angriffe Abſtand nehmen mußte, da ihr kein 
Landungscorps nachgeſchickt worden war, beſchränkte 
ſich 4 die Aufrechterhaltung der befohlenen 
Blokade. In Folge des Entſchluſſes des Admi⸗ 
rals Jachmann, einen Kampf gegen den 
weit überlegenen Feind * offener See zu 
vermeiden, und der großen Schwierigkeiten, mit 
welchen andererſeits die franzöſiſche Flotte, nament 
lich auch beim Einnehmen ihrer Vorräthe auf ſtür⸗ 
miſch bewegtem Meere fortdauernd zu kämpfen 
hatte, nahm der Krieg auf der Oſt⸗ und Nordſe⸗ 
einen ſehr ruhigen Charakter an. Auf deutſcher 
Seite ſchwand bald die bei Ausbruch des Krieges 
vorhandene Beſorgniß vor einer Landung des 
Feindes im Rücken der Feldarmee und es wurde 
ſchon im Auguſt beſchloſſen, die ne, zur 
Kuſtenvertdeidigung bereitgeſtellten Streitkräfte 
gleichfalls nach Frankreich zu dirigiren. An Stelle 
der abgerückten Heerestheile wurden acht ſchleſiſche 
Landwehrbataillone zum Küſtenſchutze besangegogen 
— Die Beſchreibung der Einſchließung und Be 
ſchießzung von Straßburg, welches ſich an bat 
vortreffliche, dafſelbe Thema behandelnde Werk dei 
Ingenieuthauptmanns Wagner anlehnt, führt bis 
zum 27. Auguſt. Die zuſammenhängende Dar⸗ 
ſtellung der mit dieſem Tage beginnenden fürm- 
lichen Belagerung Straßburg's if einem ſpäteren 
Abſchnitte des Werkes vorbchalten. 


des vorigen Etats, alſo 800 Mk. mehr. Dann; 
ſächliche Ausgaben 53 540 Mk. (darunter künftig 
wegfallend 3740 Mk.) gegen 31 800 Mk. des Etats 
für das Jahr 1875, alſo 21740 Mk. mehr. Die 
Eiunahmen entſtehen aus vermietheten Wohnungen 
im Dienſtgebäude des Reichseiſenbahnamtis, vor 
denen die eine jedoch ſeit dem 1. April 1875 zu 
dienſtlichen Zwecken benutzt wird, woher die Min- 
dereinnahme von 822 Mk. entſtanden iſt. Das 
Perſonal befteht aus 1 Präſidenten, 7 vortragen⸗ 
den Räthen, 2 ſtändigen Hilfsarbeltern, 1 Bureau⸗ 
vorſteher und 11 expedirenden Secretären, Caleu⸗ 
latoren und Regiſtratoren, ſowie 4 Secretariats⸗ 
und Regiſtratur⸗Aſſiſtenten, 6 Canzlei⸗Secretären 
und dem Botenperſonal. Die Mehraus gabe 
find durch den Zugang von 3 vortragenden Rüthen 
und 1ſtändigen Hilfsarbeiter, ſowie durch Vermehrung 
aller Arbeitskräfte des Amtes entſtanden. In den 
Erläuterungen heißt es darüber, daß die Geſchäfte 
durch die immer weitere Aus dehnung der Thätigkeit 
des Reichs⸗Eiſenbahnamtes auf die verſchiedenen 
Gegenſtände des ihm verfaſſungemäßig zugewieſenen 
Gebiets einen Umfang genommen haben, für den 
die bisherigen Arbeitskräfte in keiner Weiſe mehr 
ausreichten Die Vermehrung der Rathsſtellen fei 
ein um fo dringenderes Bedürfniß, als das Reichs 
eiſenbahnamt künftig auch der Aufgabe, im Intereſſe 
des deutſchen Eiſenbahnweſens ſich über die Zu⸗ 
Hände in anderen Ländern orientirt zu halten, ein- 
gehender wird obliegen müſſen. Angeſichts des 
Umſtandes, daß die geſetzlich beſtimmte Anftellung 
von Reichs⸗Eiſenbahn⸗Commiſſarien zur Zeit noch 
unthunlich iſt, ſoll für die letzteren durch die neu 
ernannten Räthe Erſatz beſchafft werden und ſich 
dem Reichs⸗Eiſenbahnamt die Möglichkeit bieten, 
eine lebendigere Verbindung mit Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen ſelbſt zu unterhalten, d den leitenden 
Organen der Regierungen in förderliche perſönliche 
Beziehung zu treten und zur möglichſten Ver⸗ 
minderung des Schreibwerks häufiger als ſeither 
den Weg localer Orientirung zu beschreiten. Noch 
it hervorzuheben, daß auch für Reiſen, die im 
Intereſſe des Dienſtes nach dem Auslande unter⸗ 
nommen werden müſſen, eine Erhöhung der ſäch⸗ 
lichen Ausgaben in Anſaß gekommen iſt. 

! Der Kaiſer iſt geſtern Abend 10 Uhr von 
Liegnitz eg zurückgekehrt. Beim Abſchiede von 
ant atte er noch das Cadettencorps von Wahl: 
ſtatt kommen und auf dem Schloßhafe aufſtellen 
laſſen. — Die commandirenden Generale v. Tümp⸗ 
ling und v. Kirchbach haben den ſchwarzen 
Adler⸗Orden erhalten. — General v. Podbielski 
iſt zum Chef des 5. Feldartillerie⸗Regiments ernannt. 

— Die Berathungen, welche im Cultus⸗Mini⸗ 
ſterium zwiſchen den Chefs deſſelben und dem Präſt⸗ 
denten des Ober⸗Kirchenraths über die Synodal⸗ 
Verfaſſung ſtaufinden, haben durch ein Unwohl⸗ 
ſein des Präſidenten Hermann eine kurze Unter⸗ 
brechung erfahren. Man hofft, am Montag die 
Arbeiten fortzuſetzen und gegenüber der bisher an⸗ 
see Verſtändigung in etwa zwei Tagen zu 

nden. Wie die Dinge jetzt ſtehen, gewinnt es 

an Wahrſcheinlichkeit, daß man in Gemäßgheit frü⸗ 

erer Abſichten die Generalſynode ſchon Ausgangs 
etober wird berufen können. 

N * Die Rückkehr des Abg. Lasker wird zum 

4. October erwartet. a 

— Wie der „Voſſ. Z.“ mitgetheilt wird, ſoll 
die Staatsregierung 10 der Idee der Errichtung 
einer Landes cultuk-Rentenbank und zugleich 
der Frage näher getreten ſein, ob es ſich, um die 
Drainirung verpachteter Domänengrundſtücke zu 

ördern, empfehlen würde, eine Ermäßigung der 

mortiſationsraten für die den Pächtern behufs 
Im Drainirung ertheilten Vorſchüſſe eintreten zu 
aſſen. 


feiner Zeugnißverweigerung verharren zu müſſen, 
wurde ihm von Seiten des Unterſuchungsrichters 
eröffnet, daß ihm auf Grund eines ärztlichen 
Zeugniſſes ein ſechswöchentlicher Urlaub ertheilt ſei. 

Kaſſel, 17. Sept. Die „5. M. Zig.“ hatt. 
behauptet, der Oberpräſident v. Bodelſ wing! 
habe ſein Entlaſſungsgeſuch in Folge eines an ih 
gerichteten Schreibens des Königs zurückgezogen. 
Der Oberpräſident erklärte Lierauf in jenem Blatts, 
er habe weder das Geſuch zurückgenommen, noc 
ein ſolches Schreiben erhalten. 

Kiel, 17. Sept. Wie verlautet, ſollen ſich ar 
dem Flottenmanöver zu Warnemünde außen 
dem Panzergeſchwader auch ſämmtliche Uebung 
ſchiffe: die Fregatte „Niobe“, die Briggs „Undine“, 
„Rover“ und „Musquito“ betheiligen. 8. N. 
Schiff „Vineta“ iſt am 15. d. M. in Kiel außer 
Dienſt geſtellt. — Die Indienſtſtellung der Corvette: 
„Victoria“ und „Louiſe“ ſoll am 11. October e 
erfolgen. — Die Corvette „Auguſta“ iſt an 
16. Auguſt c. früh in Barbados angekommen un 
beabſichtigte am 16. deſſelben Monats Mittags die 
Reiſe nach Sabanilla fortzuſetzen. 


Schwetz 
Bern, 15. September. Der Große Rath de 
Cantons Bern hat auch die übrigen Artikel bei 
Cultus polizeigeſetzes in zweiter Berathung 
angenommen. Art. 1 und Art. 2 wurden bereits 
geſtern mitgetheilt. Die übrigen Artikel lauter: 
wie folgt: „Art. 3. Geiſtlichen oder andere: 
Religionsdienern, welche nicht an einer ſtaatlid 
anerkannten Kirchengemeinde angeftellt find, iſt die 
Ausübung geiſtlicher Verrichtungen bei einen 
Religionsgenoſſenſchaft und jede Winkſamkeit ar 
der Schule (öffentliche wie private) unterſagt: 
1) wenn der Betreffende einem ſtaatlich verbotenen 
religiöſen Orden angehört; 2) wenn er erwiefener⸗ 
maßen ſich öffentlich den Staatseinrichtungen un 
den Erlaſſen der Staatsbehörden widerſetzt hat, 
auf jo lange als dieſe Widerſetzlichkeit fortdauert | 
Wer entgegen dieſen Vorſchriften geiſtliche Ver⸗ birgt, und rief das Heilige Herz Jefu um Hilf. 
richtungen ausübt, wird mit Geldbuße bis zu an. Plötzlich ſah ihre Umgebung ſtaunend, daß fi: 
1000 Fr. oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre den Arm bewegte und ſich mit der ſteifen Han 
beſtraft. Art. 4) Zur Vornahme von Vontifical- bekreuzte! ... Sie ſelber wußte nicht, wie ihr geſchal 
handlungen im Cantonsgebiete von Seiten einen der Pfarrer ihres Ortes und ihre Tante brachen i! 
auswärtigen, ſtaatlich nicht anerkannten kirchlichen laute Dankſa ungen aus, die Begnadete wurd 
Oberen iſt die Bewilligung des Regierungsrathes umringt, der Maire herbeigeholt, ein Protokoll auf 
erforderlich. Dieſe Bewilligung iſt nur auf Zei: gelent und die Pilger zogen jubelnd ab. De: 
und nur für beſtimmte, ſpeciell zu bezeichnende] Maire, der eben nicht von blindem Glauben beſeel 
Handlungen zu ertbeilen und darf an keinen Dele- 
gaten auf berniſchem Cantons gebiete übertragen 
werden. Wer ohne eine ſolche Bewilligung 
oder in Ueberſchreitung der in derſelben 
geſetzten Grenzen Pontificalhandlungen im Canto 
ausübt, wird mit Geldbuße bis zu 2000 Fr. ode: 
mit Gefängniß bis zu 2 Jahren beſtraft. Art. 5. 
Außerhalb von Kirchen, Capellen, Bethäuſern, 
Privatgebäuden, Sterbehäuſern oder anderen ge 
ſchloſſenen Räumen dürfen keine öffentliche kirchliche 
rozeſſionen oder ſonſtige kerchliche Ceremonien 
attfinden. Vorbehalten bleiben: 1) Der Feld⸗ 
E gemäß der näheren Vorſchriften der 
1 7 und den Anordnungen der militäri⸗ 
ſchen Oberen; 2) die kirchliche Begräbnißfeier nach 
den hierüber aufzuftellenden beſonderen Beſtim⸗ 
mungen; 3) religiöfe Vorträge, Gebete und Ge⸗ 
fünge, die keinen dsmonſtrativen ſtaals gefährlichen 
Charakter haben. Zuwiderhandlungen werden mi: 
Geldbuße bis zu 200 Fr. oder mit Gefängniß bis 
zu 60 Tagen beſtraft. Art. 6. Verſammlungen oder Ehren der zum Congreß eingetroffenen aus wärtigen 
Zuſammenkünfte von Religions genoſſenſchaften, bei mediziniſchen Celebritäten find mehrere Ehren⸗ 
denen die öffentliche Ordnung geitört oder der Sitt- | Präſidenten ernannt worden, darunter v. Langen 
lichkeit zuwider gehandelt wird, ſei es von Theil, beck für Deutſchland, Sigmund und Hebra für 
nehmern oder dritten Perſonen, können von Polizei Oeſterreich. W. T.) 
wegen aufgehoben werden. Die Fehlbaren werden Italien. 
mit Geldbuße bis zu 200 Fres. oder mit Gefäng- Rom, 14. September. In wenigen Tagen 
werden alle Mitglieder der Linken ſich noch ein⸗ 


niß bis zu 60 2 beſtraft, ſofern nicht ein be⸗ € 
mal in Turin verſammeln, um die noch vorhande⸗ 


ſtimmtes anderes Vergehen oder Verbrechen vor- 
liegt.“ Das Geſetz wurde in der Generalabſtimmung nen Differenzen für das gemeinſame Programm 
fallen zu laſſen. Daß es zu einer definitiven Eini⸗ 


unter Namensaufruf mit 118 gegen nur 26 
Stimmen zum Beſchluſſe erhoben. An ſeiner Ratifi⸗ gung kommen wird, darauf deuten verſchieden⸗ 
3 ichen hin, unter Anderem die beſchloſſene Grün⸗ 


cation durch das Volk iſt nicht zu zweifeln; ſobald 
dieſelbe erfolgt iſt, wird den renitenten katholiſchen dung eines großen Oppoſitionsblattes. Der Advo⸗ 
Geiſtlichen des * die Rückkehr als Bürger aber cat Pugno ſteht an der Spitze, die bedeutenden 
nicht als Geiſtliche geſtattet ſein. dazu erforderlichen Fonds waren auffallend ſchnel 
Oeſterreich⸗Ungarn. 3 was von dem Vertrauen zeugt, das in 
Wien, 18. Septbr. Nach den der „Wiener das Unternehmen geſetzt wird. TER 
— 19. Sept. Dem päpſtlichen Nuntius in 


Zeitung“ vom 16. und 17, d. aus Saffetot zu⸗ 5 | 
Madrid, Simeoni, iſt, wie die „Agenzia Stefani“ 


N telegraphiſchen Meldungen hat die 5 a i 
aiſerin vorgeſtern einige Stunden im Garten erfährt, die Anweiſung zugegangen, ſeinen Poſte⸗ 


zuge bracht. Eingenommenheit im elt war noch 
vorhanden, der Puls jedoch nur zeitweiſe gehobener 
Die Nacht verbrachte die Kaiſerin in rußigen⸗ 
Schlafe, jedoch war die Temperatur noch imme 
nicht bleibend normal. 

Gratz, 18. Sept. Der Congreß der Natur 
forſcher iſt heute im Stadttheater unter zahlreiche 
Betheiliaung von Fremden eröffnet worden (W. T) 

Peſt, 18. Septhr. Das Abgeordneten 
haus bat in feiner heutigen Sitzung den Adreß⸗ 
entwurf nah der Faſſung des Ausſchuſſes mit 
großer Majorität unverändert angenommen. Gene: 
denſelben ſtimmte nur die äußerſte Linke. (W. T.) 

Wrautreich. 

Paris, 17. Septbr. Wie das „Bien public“ 
erfährt, trägt man ſich im Kriegsminiſterium mi! 
dem Plane, die Reſerviſten der Klaſſe vo: 
1868 auf den April und jene der Klaſſe vo: 
1869 auf dem November künftigen Jahres einzu 
berufen. Das „Journal des Debats“ wiederhol 
heute in einer ſichtlich inſpirirten Note die Verſiche⸗ 
rung, daß die Haltung der in dieſem Augenblick 
einberufenen Reſerviſſen und ihre Fortſchritte auf 
allen Gebieten des Dienſtes die günſtiaſten E. 
wartungen noch überiräfen und daß die Negierun; 
Grund hätte, auf die bereits erzielten Reſultate mi 
hoher Befriedigung zu blicken. 5 

— Die deutſchen und delgiſchen Pilger 
waren am 16. d. in Paray⸗le⸗Monial, und ihne: 
zu Ehren ereignete fi) dort ein Wunder, während 
fie in der Baſilika zum „Heiligen Herzen Jeſu' 
ihre Andacht verrichteten. Da war mit der 
Belgien eine Perſon angekommen, die ſeit füni 
Jahren den rechten Arm nicht mehr bewegen konnt 
und ihre letzte Hoffnung in die Muttergottes von 
Lourdes geſetzt hatte. Dieſe aber hatte ſie uner 
hört ziehen laſſen und die Aermſte kam bald ver 
zweifelt hier an. In dieſer Stimmung lehnte fc 
während der Meſſe an den Schrein, welcher di 
ſterblichen Ueberreſte der heiligen Marie Alacoqu⸗ 


ofort zu verlaſſen, wenn die Entſchließungen des 
ies Miniſteriums über das von ihm unter 
den 14. d. an die ſpaniſchen Biſchöfe erlaſſene 
Rundſchreiben der Art fein follten, daß durch die⸗ 
elben die Würde des päpflicien Stuhles beein⸗ 
trächtigt würde. Anderenfalls wird Simeoni von 
der Geſandtſchaft in Madrid erſt in der erſten 
Hälfte des Dezember zurücktreten und alsdann durch 
einen anderen Nunttus erſetzt werden. — Das 
nächſte Conſiſtorium ſoll, wie nunmehr definſtio 
fefiſteht, am 23. d. M. abgehalten werden. In 
demſelben ſollen zunächſt die in dem Conſiſtorium 
vom 17. cr. ernannten Cardiräle unter den her⸗ 
kömmlichen Ceremonien eir geführt werden. A ßer⸗ 
dem wird der Papſt noch ungefäg: 12 weitere 
Biſchöfe ernennen. 


Tugland. 

London, 17. Sept. Die Königin hat an⸗ 
läßlich der im Solent ſtattgehabten Colliſion zwiſchen 
der Alberta“ und dem „Mifiletot” an Lord Exceter 
ein Schreiben richten laſſen, in welchem biefelbe 
alle Jachteigenthümer auffordert, die Unfitie, 
ſei es aus Loyalität oder aus Neugierde, der 
königlichen Jacht, wenn die Königin ſich an Bord 
befindet, allzu nahe zu kommen, aufzugeben. — Von 
dem Polarſchiffe „Pandora“ find jegt auch Nach⸗ 
richten eingetroffen. Daſſelbe befand ſich am 30. Juli 
in einer kleinen däniſchen Anſiedelung in der ähe 
von Disco, wo es wegen Mangels an Waſſer ein⸗ 
gelaufen war. Der Geſundheitszuſtand der Mann⸗ 
ſchaft war ein ausgezeichneter. — Die Aus⸗ 
wanderung über Liverpool in den erſten acht 
Monaten dieſes Jahres bleibt gegen das Vorjahr 
um 21,870 Perſonen zurück. Allein im Au uſt 
wanderten in dieſem Jahre 6124 Perſonen wen ger 
aus als im ſelben Monate 1874. 

Nußlaus. 

Warſchau. Die hier am 16. d. M. abge⸗ 
haltene außerordentliche Generalverſammlung der 
Actionäre der Warſchau⸗Bromberger Eiſen⸗ 
n aft hat, mit Rückſicht darauf, daß 
die arſchau⸗Wiener Eiſenbahngeſellſchaft be⸗ 
barzlich die Trennung der bisher gemeinſchaftlichen 
Verwaltung beider Bahnen verlangt, den Verwal⸗ 
tungsrath einſtimmig autorifirt, bei der Staats» 
regierung die Aufhebung ſowohl des Art. IX. der 
Zuſatzacte zur Conceſſionsurkunde, auf Grund 
deſſen die beiden Bahnen gemeinſchaſtlich verwaltet 
werden, als auch der diesbezüglichen Beſtimmun⸗ 
gen der Gefellſchaftsſtatuten, nachzuſuchen. 

Türkei. 

Con ſtantin opel, 18. Gept. Nach hier aus 
der Herzegowina eingegangenen Nachrichten 
haben ſich die drei Conſuln von Rußland, England 
und Frankreich nach Gaſchko begeben und gedenken 
dieſelden am Montag in Stolatz einzutreffen. Die 
Inſurgenten in dem Diftriete von Neveſinje haben 
den Vorſtellungen der drei Conſuln gegenüber eine 
perſöhnliche Haltung angenommen, ihre weiteren 
Eatſchlüſſe jedoch von dem Verhalten der Inſur⸗ 
genten in den Bergen von Gaſchko abhängig ge⸗ 
macht. — Die Conſuln Oeſterreich's, Deutſchland's 
und Italien's find in Trebinje eingetroffen und 
werden demnächſt nach Stolatz abreiſen. Nach 
einem dem Kriegsminiſterium zugegangenen Tele⸗ 
gramm des Vali von Bosnien aus Mona; vom 
13. d. find die Inſurgenten am 8. d. bei Vifegral 
von den türkiſchen Truppen angegriffen und in die 
Flucht geſchlagen worden. W. T) _ 

— Wie der „Times“ aus Cat taro vom 
18. d. gemeldet wird, hätten in der öſtlichen 

erzegowina in der Nähe von Maſtoc neuerdings 

efechte ſtattgefunden, welche einen für die türki⸗ 

ſchen Truppen ungünſtigen Ausgang genommen 

hätten. Eine anderweitige Beſtätigung der Nach⸗ 

richt liegt nicht vor. (W. T.) 
Amerika. 


zu ſein ſcheint, hat an die Behörden des Ortes 
wo bie „Geheilte“ wohnt, geſchrieben und ärztlich 
Zeugniſſe verlangt; viele Leute nehmen ihm das 
übel, andere geben ihm wieder Recht, Jeberman: 
aber erwartet mit Spannung eine Antwort aus 
Belgien, welche für den hieſigen Handel wichtige 
iſt als die Anlegung einer neuen Eiſenbahnlinie. 
— 18. Sepibr. Die 1 von Rouen, 
Paris, Bourges, Sens und Rheims und 18 fran 
öſiſche Biſchöfe haben gemeinſam einen Hirter- 
rief exlaſſen, in welchem fie die Gründung be 
freien Uniperſität Paris anzeigen und um Beihilf. 
durch Subſcription bitten — Der Prozeß de 
Comité central in Marſeille wird am 28. d. M 
beginnen. (W. T.) 
Belgien. 
t. 


Brüffel, 19. Sept. Der international 
medizin iſche Congreß e durch den König 
in Perſon mit einer Anſprache eröffnet worder 

um Praäſidenten wurde Vlemindx gewählt Zu 


2 


tiſche Convention von Newyork hat ſich, im 
Widerſpruch mit den bezüglichen Beſchlüſſen der 
demokratiſchen Conventionen von Ohio und Penn⸗ 
ſylvanjen, für die Wiederaufnahme der Baarzah⸗ 
lung und gegen eine Vermehrung des Papier⸗ 
geldes, welche der Nation zur Unehre gereichen 
würde, ausgeſprochen. — Die Stadt Galveſton 


zum Kick zu Kähme Aufſchluß zu geben. 


eit von dem Unterſuchungsrichter zum dritten 


der Rheinarmee auf dem rechten Mofelufer, Ser Wr der Kaiſer Napoleon den Deutſchen gegen gegen ſie gerichteten Ueberrumpelungsverſuchen und 
es in dem Generalſtabswerke, ſind ſpäterhin von übergeſtellt hatte, theils in ee Beſchießung aus Zeldgeſchüzen Stand gehalten 
den Anklägern des Marſchalls Bazaine in ſcharfer theils in der Feſtung Metz eingeſchloſſen.“ Nach hatten, wurde nom durch Beobachtung, theils durch 


Sehr intereſſant in dem vorliegenden Hefte ift 
die Beſchreibung der Einſchließung von Metz und 


Gelegenheit, die Vo üge einer gut ausgebildeten 
E 


Angriffs beſtimmten, können keinenfalls als u. eine Theil des Generalſtabswerks zu nachſtehendem 
erlegenheit ihrer Artillerie reſſe 


um Schutze der letzteren bereit gehaltenen Streit ⸗ 
räfte nach dem Kriegsſchauplatze heranzuziehen 
A Aufftellungen 

chen Pläzen ohr e 

Schwächung der Feldarmee einnehmen zu laffen 
und außerdem mit einem anſehnlichen Belagerungs⸗ 
Corps zum förmlichen Angriff gegen Straßburg 
zu ſchreiten. Das nämliche Verfahren vor Meß 
1 verbot die — a der dem Eir⸗ 
ſchließungsheere an Stärke aſt gleichkommenden 
beau en Rheinarmee. Da indeſſen die eben 
erfolgte ſiegreiche Abwehr eines größeren Ausfalls 
die Erwartung beſtärkt hatte, daß Mangel cn 
Lebensmitteln über kurz oder lang mit dieſer Armee 
zugleich die Feſtung zum Fall bringen werde, fo 
war man auf deutſcher Seite entſchloſſen, auch 
fernerhin jedem Verſuche entgegenzutreten, —— 
das Schickſal beider von einander zu trennen be⸗ 
zweckte Die eigentliche Entſcheidung des Krieges 
mußte aber unter den Mauern der Landeshaupt⸗ 
ſtabt geſucht werden, gegen welche das bei Sedan 
verſammelte deutſche Heer wieder ſeine Schritte 
lenkte, nachdem der Untergang der Armee von 
1 die Wege zum Herzen des Landes Nu 
gelegt hatte. Freilich ließ ſich noch nicht . 
aim welchen Entwickelungsgang die inneren Ver⸗ 


ad; 
ämmtlicher bereits auf dem rechten Ufer befindlichen Schlachten war aber das franzöſiſche Heer bei 


Kur Mitbenugung der Stabtbrüden, Verwendung September mehr als 70,000 Mann. In 
ftandfeſteren Aus⸗ 


klar erkannt und zum Erreichen des erſtre je. Währung weſentlich erſchwerten; aber der innere 
a 


hältniſſe Frankreich's nehmen würden, welche An⸗ 
g ſtrengungen und Opfer dem deutſchen Heere noch 

anteuffel. j 7 — September faſt ausſchließlich auf den bevorſtanden. 8 85 dieſer Ungewißheit über 
ein Durchbruch nach Süden von Metz erklärt wird. „Mit dem Ausgange der gewaltigen Kämpfe Fe ungen des Landes. Von letzteren waren bie das, was die nächſte * bringen werde, be⸗ 
egt außer Sedan nur die kleineren Plätze Lützel⸗ ſeelte jedoch den Königlichen Oberfeldherrn eine bes 
fein, Lichtenberg, Marſal und Vitry theils ohne rechtigte Zuverſicht und ein unbedingtes Vertrauen 
fertigt, daß die in dieſer Richtung erwartete An⸗ Male das freie Feld gehalten hatten, gelangte der Kampf, theils nach = Gegenwehr gefallen. Der auf fen tapferes, ſieggewohntes Heer, welches ſich 
näherung der Armee von Chalons eine gewiſſe Krieg an einen entſcheidenden Wendepunkt Kaum für die rückwärtigen Verbindungen der Deutſchen den ſchwierigſten Aufgaben gewachſen gezeigt und 
Anziehungskraft ausübte und beim Entſchluſſe den einen Monat nach Beginn der npſeligkeitrn nachtheilige Einfluß der 1 Bitſch, Pfalz⸗ ſchon jetzt die großartigſten Erfolge errungen hatte“. 
Ausſchlag gab. „Die Maßregeln zur Verſammlung befand fi die 300,000 Mann ſtarke Streitmacht, burg, Toul, Verdun und Diedenhofen, welche den — 


in Folge eines jeit enden Unwet⸗ 
— — Thel . Pit} diere erden (B. E) 
en 


Molo hama, 14. Auguſt. Durch einen 
Wirbelſturm ſind mehrere Schiffe geſcheitert. 
Im Innern von Japan haben furchtbare Reg en⸗ 


ſtarke Fauſtſchläge ins Geſicht, daß er zu Boden ve er 


ſprang aber ſofort auf und lief davon; der 
holte ihn bald ein, warf ihn in die Beek, 


rbeiter 


ihm mit Gras den Mund und entfernte ſich endlich, 


den im Waſſer Liegenden ſeinem weitern Schickſal über⸗ 
laſſend. Einige 92 85 Bürger befreiten ihn jedoch bald 


ordentlicher Profeſſor an die Univerſität Königsberg 


erhalten und angenommen, 
verſtopfte 


Zuſchrift an die Redaction 


Vor einigen Tagen wurde die Leiche einer weiblichen 
Perſon in der Weichſel am ſog. Branntweinspfahl auf⸗ 


Newyork, 13. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD. 81½ C., Goldagio 16%, 5 m Bonds 
Pe 1885 119½ do. 54 fundirte 118½, / Bonds 
Ar 1887 121, Eriebahn 20%, Central⸗Pacific 104½, 
Newport Centralbahn 103. Höchfte Notirung des 
Goldagios 17, niedrigfie 16 — Waagreubericht. 


; a aus dieſer mißlichen Lage. 0 Baumwolle in Newyork 33%, do. in New⸗Orleaus 
güſſe — in wenigen Tagen fielen 74% Zoll — oppot, 20. Sept. Es ift erfreulich, daß das gefiſcht. Dieſelbe liegt heute noch. am 19. Septbr., am 133 f 13, do. in Phi \ 
großen Schaden angerichtet, Häufer und Brücken Kirchbhofsproject efeitigt ih Mehr lag in der 2 Ufer an derſelben Stelle, mittelſt einer Leine befeſtigt, 1275 ED. 950. Niiher ARE ame 


zerſtört und auch ſehr viele Menſchenleben weg⸗ 
gerafft. 


eiesremme ber Ver izer Keitung. 

Berlin, 20. Sept. Herr v. Keudell if 
heute aus Dfipreußen wieder hier eingetroffen; 
er war in der Zwiſchenzeit nicht in Varzin. 

Roſtock, 20. Sept. Bei dem geſtrigen 
Fackelzuge hielt der Kaiſer an Alan 
ſtädtiſche Deputationen folgende Anſprache: Ich 


des Verfaſſers dieſer Correſpondenzen nicht. Er 


at 


daher auch abſichtlich vermieden, auf die ihm ebenfalls 
mitgetheilten Vorgänge in der Gemeindeverſammlung 
näher einzugehen. Wenn die Erwiderung in der geſtrigen 
Nummer dieſer Zeitung ſagt, daß nur ein Mitglied in 


der Verſammlung gegen das Project geſtimmt 


at, ſo 


iſt das richtig; ader zu vervollſtändigen iſt dieſe Mit⸗ 
theilung dahin, daß ein anderes Mitglied, nachdem es 
ſehr energiſch gegen das Project geſprochen, vor der Ab⸗ 
ſtimmung die Verſammlung verlaſſen und andere Gegner 
des Projects nicht anweſend waren. Daß die Anlage 


an welcher letzteren neugierige Vorübergehende die Leiche 
hin⸗ oder herziehen. Es wäre wünſchenswerth, wenn 
durch Wegnahme der Leiche reſp. Beerdigung derſelben 
dem öffentlichen Scandal ein Ende gemacht würde. X. 
—ͤ—ä—ñ—ẽ — — — ee — 


Bermiläter 
Berlin. Bon einem hieſigen Geſchäfte wird ein 
Fall faſt beiſpielloſer Schuelligkeit in Beför⸗ 
5 einer Kabeldepeſche gemeldet. Auf eine 
in Berlin um 7 Uhr Abends nach Newyork gerichtete 


Anfrage war die Antwort um 11 Uhr Abends, eben⸗ 


380., Mais (old mixed) 760., Zucker (Fair reſtumg 
Muscovados) 77. Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz (Marke 
Wileor 14% 0., Speck (ſbort clear) 12½ C. Getreide 
fracht 6%. 


Danziger Börſe. : 
Amtliche Notirungen am 20. September. 
Weizen loco flau, ar Tonne von 20008 
feinglafig u. weiß 132-1357 225235 K Br. 
ochbunt 131-1348 210-220 & Br 


129-1318 205-210 & Sr.] 190 210 


nen r e benjo glä des Kirchhofes unmittelbar an dem Fuße der Königs⸗ . 35 1 ellennt Si g 
e , . 22 5 Bann Bempane| * 
nicht meiner Perſon, ſondern nur als weißte ändern kann, bedarf wohl auch keines Be⸗ jammen 4 Stunden in Anspruch. 5 orb air. . . . 192-1308 175.185 K Dr. 
den großen Ereigniſſen geltend annehmen — Die Verheirathung der jungen Gräfin Bismarck“ Stegnezrungaprzis 1268 bunt lieferbar 198 A 


kann, deren Zeugen wir waren. Vor Allem 
wünſche ich Ihnen Glück einen Regenten zu be⸗ 
figen, der ſowohl durch ſeine längſt bewährten 
Geſinnungen, als durch ſeine kriegeriſchen 
Thaten ſo viel zur Herbeiführung dieſer Ereig⸗ 


ſichtlich die Leitung des Sängerv. reins. (A. 3.) 


mit dem Grafen Eulenburg iſt, dem Vernehmen nach, 
für Dezember in Ausſicht genommen. 

— Das letzte Quartal von „Weſtermann's 
Illuſtrirten Deutſchen Monatsheften enthält 
ein Fülle werthvollen Unterhaltungsſtoffes. Die Novelle 
von Th. Storm „Ein ſtiller Muſikaut“ und der unge⸗ 


Enf Liefernug 128 bunt der Sept.⸗Octbr. 195 ½ 
und 195 K. bez., Ye October⸗November 197%, 
und 197 M bez., Yr April⸗Mai 210 AL bez, 
211 M. Br. 

Noggen loco matt, Ye Tonne von 2000 L 
149 und 150 K Yr 1208 bez. 


N a * Die aus Mitgliedern der beiden Centralvereine] von 2 je 3 : 277° 
ee Rasse. — Öroßbenieee en Oft: und Weftprenfen’? gebidete Commifion für An: | mein fPannende hollinbifche Nona, „Der ech, nf Biefe ung er GeptemberDeinber 142 A. b 
Ihnen wie in ſeinem ganzen Volke ei ſtellung eines Molkerei⸗Inſtructors war am ſohn der Frau von Noggeveen“, welchen iu f Glaſer o 15 
9 ne jo kräf⸗1 dem Originale ten Brink's nacherzählt, find ſehr ver⸗Gerſte loco r Tonne von 2000 & große 101 


tige Stütze für feine Geſinnungen und Thaten 
zu beſitzen. 5 

München, 20. Sept. Prinz Adalbert, der 
Oheim des Königs, iM ſeit Donnerſtag an einer 
Unterleibsentzündung bedenklich erkrankt. Sein 
Zuſtand ik heute beruhigender. ; 


Danzig. 20. September 
* Auf Grund des Geſetzes vom 8. Juli cr. iſt die 


Fürſorge für den Neubau von chauſſirten Wegen 
und Unterſtützung der Kreis⸗ und Gemeinde⸗Wegbauten 


auf die Provinzial⸗Verbände übergegangen. Um nun 
jede Unterbrechung der Verwaltung zu vermeiden, hat 
es der e für zweckmäßig erachtet, die 
neu zu bildenden . in die Lage 

leich bei ihrem Zuſammentreten 


6. d. Mts. zu einer Sitzung in ran zuſammen⸗ 


ſchiedenartige, aber ganz ausgezeichnete Arbeiten, die 
nichts zu wünſchen übrig laſſen. Auch die hiſtoriſchen 
Aufſätze, namentlich die Biographie „Machiavelli's“ aus 
dem Nachlaſſe des verſtorbenen Julius v. Goſen und 
„Der Südſee⸗Schwindel“ von Sugenheim ſtehen ganz 
auf der Höhe gegenwärtiger Anſchauungen und geben 
das Zeugniß gründlicher Studien. ale Art he liche 
und kunſthiſtoriſche Aufſätze mancherlei Art ſchließen ſich 
an. In erſterer Richtung ſind Jacob Nöggerath, 
R. Hartmanu, O. Mohnike, A. Vogel u. A. herpor⸗ 
ragend, in letzterer Adolf Stahr, Julian Schmidt, Wil⸗ 
helm Dilthey und Karl Frenzel, alles Namen, die bei 
der deutſchen Leſewelt den beſten Klang haben. 

„ Die H. Z.“ meldet aus Köſen, 16. Septbr.: 
Ein junger Kinftler aus e war mit einer von 
ihm entführten Frau ſeit einigen Tagen hier anweſend. 


132 K bez. > 
Rub ſen loco zu unbekannten Preiſen 100 To. gehan: 
delt. ur Tome von 2000 8 
MRegulirungspreis 280 &. 
Raps loco dur Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 283 K. 

Wechſel, und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,37 Br., 20,37 gem. 4½ c. Preußiſche Conſolidirte 
Staats⸗Anleihe 105,40 Gd. 3% & Preußiſche Stagts⸗ 
ſchulbſcheine 92,40 Gd. 3% Weſtpr. Pfandbriele, 
ritterſchafil. 85,75 Gd. Ay do. do. 95,45 Gd. 4½ . 
do. do 101,60 gem. Hp do. do. 106,75 Br. Br 
Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. bt 
Pommierſche Hypotheken⸗Pfandhriefe 100,75 Br. 5% 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗ Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


zu ſetzen, daß ſie mmiſſi . 6 Mitt nigen. hier g : — 
˖ ie Hl v S Molkerei⸗Inſtructors vorgehen zu müſſen und beſchloß, ] Geſtern Mittug nach ? Uhr trifft der inzwiſchen an⸗ r . 
wie sr Die Cumen Tb, 1 ie Her deren Be | pl , , Maier Thin mb mom. | 
2 f 7 8717 At, 2 ind: 
wendung entſcheiden können. Es ſoll daher ein möglichſt] Paolkereitechniker in der Weiſe zu engagiren, daß derſelbe ſich tief bewegt ihrem Mann wieder zu, der Entführer Wind: SW 


überſichtliches und vollſtändiges Bild über die bezüg⸗ 
lichen Verhältniſſe in den verſchiedenen Landestheilen 
x eben und die Provinzial⸗Landtage zugleich von 


em in Kenntniß 81 werden, was von den Behör⸗ hab 


den, welchen bisher die Wegebauverwaltung oblag, und 


von den Kreiseingeſſenen als dringendes Bedürfniß] S 


anerkannt worden iſt und deſſen Befriedigung unmittel⸗ 
bar in Ausſicht zu nehmen. Demnach ſind die Regie⸗ 


rungen angewieſen worden, ein genaues Verzeichniß fi 


aufzuftellen und darin ſpeciell anzuführen, 1) die bereits 
in der Ausführung begriffen waren, 2) die zugeſicherten, 
3) die in Antrag gebrachten, von der Staatsregierung 
er no 
die zugeſicherten, 5) die beantragt aber noch nicht zuge⸗ 
ſicherten Prämien für Chauſſeebauten. x 
Nachdem das Sperrgeſetz in Kraft getreten, 
baben die davon betroffenen Seiflinen vielfach ver: 
geb auf Ermäßi ma der f 
ommenſteuer nach Maßgabe der ihnen durch Ent⸗ 
& Staatsgehälter verurſachten Einnahme⸗ 
ubußen angetragen. Die entſcheidenden Behörden 
ſich auf den Wortlaut des Geſetzes, wonach 
Steuer, igungen im Laufe des Jahres nur dann 
en „ wenn eine von dem Willen des Be⸗ 
tenerten unabhängige Einkommensverringerung eintritt. 
Weil nun die geſperrten Geiſtlichen durch Unterwerfung 


unter die Staatsgeſetze die fraglichen Einnahmen ſich | d ffn 


hätten erhalten reſp. jede zeit wieder erlangen können, 
fo wurde deducirt, ſeien fie des Anſpruchs auf Steuer⸗ 
ermäßigung verluſtig. Der Finanzminiſter hat durch 
Erlaß vom 6. d. M. dieſe Auffaſſung für nicht zu⸗ 
treffend erklärt, außerdem noch angeordnet, daß die Ent⸗ 

eidung über dergleichen Anträge bis zum Anfange 

es folgenden Jahres auszuſetzen iſt, da die Möglichkei! 
der Wiedergewinnung der fraglichen Bezüge im Laufe 
des Jahres beſtehe, wobei es der Erwägung der be⸗ 
treffenden Regierung überlaſſen bliebe, unter beſonderen 
Umſtänden bis zur Eutſcheidun eine Stundung der bis 
dahin fälligen Steuerraten zu hewilligen. Bei der Neu⸗ 
veranlagung der katholiſchen Geiſtlichen ſeien in Con, 
ſequenz der obigen Ausführung die eingeſtellten 
u außer Anſatz zu la 


fen. 
eine Vorſtellung des de. Centralvereines 


für Weitorenßen bat die Kgl. Regierung in Danzig den 


andrath des Neuſtädter Kreiſes angewieſen, die Land⸗ 
wirthe dieſer Gegend zur Vertilgung der dort fo 
maſſenhaft aufgetretenen Wucherblume (senecio 
vernalis) aufzufordern. = 
a für die Räumung von größeren Wohnun⸗ 
gen bei der bevorſtehenden Ziehzeit eine 3tägige Friſt 
polizeilich feſtgeſetzt iſt, ſo wird, da der 3. October auf 
einen Sonntag fällt, auch noch der 4. October zum 
Umziehen freigegeben. „ 
Selonke's Theater.] Die komiſche Operette 


nicht zugeſicherten Staatschauſſeebauten, 4) f 


Klaſſen⸗ reſp. Ein⸗ſſich 


klimatiſchen Verhältniſſe und auf dasjenige, 
3 
iſt; 


nehmen fördern werden 


d 
Sicherſtellung der Rentabilität des landwirthſchaftlichen 


dern die e von Meierei⸗-Schulen zur Ausbil, 


dung von zuverlä 


1 1 
nung von neuen Hi atzwegen für Meierei⸗Producte und 


gegenüberliegenhen Stallgebäude, welches a 
Möglicherweiſe realiſiren ſich 
noch unſere in einer früheren Mittheilung 
Durch den Einzelverkauf fin 


offnungen. 


ſtig. — 


ausgeſprochene 
g d keine grßßen 
zapitalanlagen erforderlich und zudem die Bedingungen 
En — Die Local⸗Auſſicht über die katholiſchen 
chulen in Dritſchmin, Leianno und Groddek ift dem 5 


ſtutzt und — ſchießt ſich mitten durch das Gehirn mit 
einem Taſchenrevolver, welchen er bei fi führte. Nach 
polizeilicher Vernehmung reifle das Ehepaar ſofort nach 
der Heimath zurück. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die gerte fällige Berliner 
5 Sörſen⸗Depeſche war bein 
Schlag des Blattes noch nicht eingetroßen. 


Frankfurt a. M,. 18. Septbr. Effecten⸗Societät. 
Srehitachen 190%, Franzoſen 248% Lembarden 93%, 
Galizier 198%, 1860er Looſe 121%. — Felt. 
amburg, 18. Sepfbr. | Brodbucrenwarkt.) 
loco till, auf Termine . — 

ne 


70.20, 

ankactien 930,00, 

22 „ ctien 2 ’ ’ 3 „ 

Dalzier 221,50, Kaſchan⸗Oderberger 122,50, 
Nordweſtbah 


112,60, Lomb. Eiſendahn 107,75. Looſe 134,70, 
Uniondaut 94.70, Anglo⸗Auſtria 111,80, Napoleons 
8,92%, Ducaten 5,2914, Silbercoupons 101,80, ey 
bahn 178,20, Ungariſche Brämienloofe 79,80, Preu 
nn 5 tür Sal 

London, 18. 8 uß⸗ 
ſols 94½. pet il Hale 


neue —. Sk Nuſſ 
f Ruſſen de 1872 104. Siber 56%. Türkiſche 


8 September⸗Octo 


Weizen loco iſt auch am heutigen Markte flau und 
luſtlos geblieben, ungeachtet kleiner Zufuhr. Es hielt 
ehr ſchwer 120 Tonnen zu verkaufen, und konnten nur 
chwach Sonnabendspreiſe dafür erreicht werden. Bezahlt 
iſt für Sommer: 1328 185 K, bunt 3288 bezogen 
182 K., bunt 1288 190 K., hochbunt glaſig 135, 1368 
205, 210 K, weiß 1258 200 K, 130, 1328 202%, 
203 K, alt hellbunt 127/8, 1302 204 K. Ye Tome, 
Termine matt, Septbr.⸗October 195%, 195 K bez., 
October⸗November 197½, 197 A bez., April⸗Mai 210 
A. bez., 211 K. Br. Regnlirungspreis 198 4 Ge⸗ 
kündigt 50 Tonnen. ; 

Roggen loco flau, 1258 ift zu 154, 155, 156 f. 
5 verkauft. Umſatz 25 Tonnen. Termine Sept. 

ober 142 & bez. Regulirungspreis 148 K — Gerſte 
loco kleine 1018 zu 132 A ver Tonne verkauft. — Hafer 
loco brachte 160 l. „r To. — Rübſen loco find 100 
Tonnen zu unbekannt gebliebenem Preiſe verkauft. 
Termine geſchäftslos. — 8 loco und Termine 
ohne Handel — Spiritus loco 48 M Br., 47 K. Gd. 
%r 10,000 Liter püt. 


Prodnetenmaͤrkte. 


Königsberg, 18. Septbr. [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus konnte 
ſich nicht behaupten. bei überwiegendem Angebot und 
geringen Umſätzen ſind Preiſe für Locowaare auf 50 K, 
October, November, Dezember 50 K, Frühjahr 531% 
A ver 10,000 . ohne Faß zurückgegangen, bleiben 
dazu auch Brief. Sende Wi a 

Stettin, 18. September. izen ur er⸗ 
October 196,00 A, „ October⸗November 196,00 4, 
> April⸗Mai 206,50 K — — die September: 

ctober 140,00 A, ur October⸗November 140,00 A 
Der April⸗Mai 148,00 4 — Rübzl 100 Kilogr. der 

ber 59,00 K, April⸗Mai 63,00. — 
Spiritus loco 4900 M, Ye tember⸗October 49,00 
5 5 51,20 4 — Rübſen Pe Hersfi 


. 


Schiffs⸗Liden. 
ee aſſer, 19. Sept. Wind: NNO. 

„Angekommen: Medea (SD.), Lorie, Amſterdam, 
Güter. — Antje, Dekker, Wick; Jaſon, Scherpenborg, 
Aberdeen; beide mit Heringen. — Concordia, Bos, 
Bremerhafen, Petroleum. — Tiger (SD.), Jürgens, 
Lübeck, aſchinentheile. — Arthu Schäfer, Leitb; 
Laura, Pahlow, Hartlepool; Carl Richard, Sponholz, 
Sunderland, Sveadrup Potenberg, Burntisland; 
Marie Emilie, Häfke, Neweaſtle; ſämmtlich mit Kohlen. 
— Albion, Meyering, Newcaftle, Güter. — Anna 
Catharina, Normann. Aalborg; Maria, Weber, Königs⸗ 
berg; Hendrika, Dekker, Copenhagen; ſämmtlich mit 


5 Ballaſt. — Emilie, v. Lepel, Dordrecht, Schwefelerz. — 


D. er Antheil 7 eſtern aufgeführt] Gutsbeſitzer Niemeyer in Grutſchno übertragen worden, Auleihe de 1865 35%. 678 Türken de 1869 49. 6. 2 K | . 
wurde, 5 * ee 0 Tee bes dar von derſelben der Nlitergutsbeier v. Holzen⸗ Hering Sete Sie 1285 106% 6p% Vereinigte Henriette Steinorth, 3 Liverpool, Salz. — 
Stückes, Frl. Tauf gab ſich ſichtlich Mühe, ihre Partie dorf in Siemkau auf ſeinen Antrag entbunden worden | Staaten * fundirte 105%. eſterreichiſche Minnie Hunter, Woodman, Stettin, Gypsſleine. — 
u einer durchſchlagenden zu machen. Sehr hübſch iſt. ‚Der Rentmeifter a D. Rehberg hat die] Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 678 Sirene, Borgwardt, Copenhagen, altes Eiſen. 0 
80 ielte 23 Brock den „Rafael“, und auch die übrigen Polizeianwaliſchaft für die ländlichen O haften im] ungariſche S onds 97%. GR nugariſche Schatz⸗ Geſegelt: Marie Adelaide, Pocatis, St. Nazaire, 

arſteller, die Herren Bley und Otto, ſowie die] Bezirke des hieſigen K. Kreisgerichts niedergelegt und bonds 2. Emiffion 95. Spanier 19%. — Aus der Holz. 8 
Damen Frl. Friedland und Broſe iſt dieſelbe dem Bürgermeiſter Technau hierſelbſt über: e heute 100,000 Pfd. Sterl. Platzdiskont Den 20. Septbr. Wind: S. 

4 


Bossen viel zum 


Gelingen des Ganzen bei. — In der Poſſe „Holz und 
0 Wen und 


Blech“ waren es namentlich die Herren * Der Gutsbeſitzer Dr. Gerlich zu Sulluowo iſt Liverpool, 18. Sept. [Baumwolle.] (Schluß ⸗ hagen, altes Eiſen. — Guſtav. Fritz Wick, Heringe. — 
Otto, welche durch ihr n ſich der beis zum Landrathe des Be Schwetz ernannt. bericht.) Umſatz 8000 Vollen davon für N Erndte (SD.), Scherlau, Genn Güter ; 

fälligſten Aufnahme zu erfreuen hatten. — Fr. Otto & Thorn, 19. Sept. Bei der Erſatzwahlſ und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 7%, Geſegelt: Henriette, Miedbrodt, Stettin; Charles, 
trug ihre beiden Geſangspiecen ſehr hübſch vor. — Die] zum Reichstage hat der deutſche Candidat, mibhing ameritaniihe Gib, fair Dpoflerap 4%, n En, er HSVokn. Zirieiuil,  DeRBn, 
aer Bavarino, welche geitern zum erſten Male] Kreis richter Dr. Gerhard in Culm, 9730 fair Dhoßerah 44, good middl. Dho 471, middl. Kor bl. St Kapu: lenow, Montroſe; Hellas, 
auftraten, leiſten auf dem Gebiete des Ballets recht] Stimmen erhalten, der polniſche Candidat, Ritter⸗ Vhollerah 1 5 fair Bengal 4%, good fair Broach 5%, Naval Sead x azaire; Johannes, Riecke, Harburg: 


>. und fanden denn auch fehr günftige Auf⸗ 
nahme. 
I Geſtern Nachmittag ertrank in der Rad aune 


tragen worden. 


utsbeſitzer v. Sczanieckt in Nawra, 9229 Stimmen. fd, 
Bei der Wahl im vorigen Jahre erh elt der deutſche 


Madras 4%,, fair Pernam 74, fair Smyrna 6%, fair 


Angekommen: Margarethe, Springer, Copen⸗ 


ogftad, Harburg; Johanne Sophie, 
Kuhrt, Stolpmünde; ſämmtlich mit Ho 


Anukommend: 2 Briggs (darunter „Veſta“, Stubbe), 


bei Brabank ein 10jähriger Knabe, der auf den dort] Candidat 9649 Stimmen, der polniſche 9206 Paris. 18. Sept. (Schluß courfe.) 3 Rente 1 Schooner. g e 
befindlichen Rahnen berumgelanfen und endlich in] Stimmen. Das Ergebniß der diesjährigen Wahl .ag 05. Kteihe de 1802 104.60. Jialien ſche da[ e e ene * 5 Bol. 
Waſſer e war; er wurde zwar augenblicklich vonfitt um fo erfreulicher, als die Polen ſchon ſeit Rente 72,85. Ital. Tabaks⸗Actien —. Ilalieni⸗ Wind: SW. 89 freundlich, warm. 
einem Arbeiter beranögego en, doch erwieſen ſich die] Monaten auf Eifrigſte agitirt und ſich ganz vor- ſche Tabals Obligationen — Jranzoſen —, PR 4 8970 . Ba Sa 
fofort ten Wiederbelebungsverſuche als erfolglos.] züglich organiftrt hatten, während die bdeutfhefFombarbiihe Fiſenbahn⸗Actien 245,00. Lombardiſche 1 WW Sen 1 2 5 lib B 8 5 
1. Der Kellner Schwarz hatte einige Tage im] Agitation eigentlich erſt in den letzten Tagen vor Prioritäten 238, ürken de 1865 35,57%. Türken Schlemrikreide Thon robe Sie blitz 80 Di 
Hotel St. Petersburg ſervirt und verſchwand am vori⸗ der Wabl in Fluß kam. Nachdem die Deutſchen 1 4869 262,00. Türteulooſe 116, 25. — Credit mo⸗ glas, Muscheln onwaaren, grobe Eiſenwaaren, Hohl⸗ 
ert Dede — nn — M A des Wahlkreises Thorn-Culm diesmal die Feuer⸗ Ae = ae RE | = : Stromab: 
faßt, als er an dem Oftbahuhof in ein Coups einſte probe jo wacker beſtanden, können unſere Gegner paris, 18. Sept. Producteumarkt. Wetzen Duft, Woldenberg, Plock, Thor n, 1 Kahn, 984 r. 
7 die Hoffnung auf einen Sieg in unſerm bisher Be ö : Roggen 


gen wollte. N a 
# Die 20 Jahre alte unverehelichte Marie Sch. 
wurde geſtern Nachmittag in einem Stalle am Bartholomäi⸗ 
Kirchhof erhängt vorgefunden. u 
Der Bäckergeſelle H. wurde dabei überraſcht, 
als er ſich mit einem Raſirmeſſer die Adern des rechten 
Armes durchſchnitt. Nach Anlegung eines vorläufigen 
Verbandes wurde er ins ſtädtiſche F gebracht 
. Am 1 onnabend kam in ein Schank⸗ 
local in Schladahl ein dortiger Bürger, zu dem ſich 
alsbald ein Arbeiter drängte und ihn unter Drohung 


ſtets durch einen Deutſchen vertretenen Wahlkreiſe 


aufgeben. 


Königsberg, 20. Sept. Die „O 


Ztg.“ theilt 


5 tpr. 
mit, daß das Gutachten des Danka Selbach aus 
Dresden, betr. die 10 f Waſſerleitung, nunmehr 


hier eingetroffen ſei und 
Terrain, auf \ 
worden ift, niemals die 


ich dahin ausſpreche, daß das 
welchem unſere Waſſerleitung angelegt 
Stadt Königsberg mit 


dem erforderlichen Waſſerguantum verſorgen werde. 


— Ein Gothaer Gelehrter, 


Prof. Dr. Hermann 


ruhig, zr Septbr. 27,00, . November⸗Dezember 


April 84, 50, 
Fr September 47,50, er 


fer behauptet. Gerſte weichend. — 
Petroleummarkt. t.) i 


oggen. 

Güldenſtein, Leiſer, Thorn, Stettin, 1 Kahn, 
1155 Cr. Rübſaat. 

Mirecki, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1581 ee. 


> 2 — 3 
Mielke olff, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1218 &. 
eizen. 


Weteorologiſche Beobachtungen. 


Te ͤ ͤ——ẽ—¼ man — 


— 


Wind aud We ter 


Wagner, Lehrer der Mathematik am Gymnaſium 
Erneſtinum, bekannter in weiteren Kreiſen als Chef⸗ 
redacteur für den geographiſchen Theil des gothaiſchen 
Hofkalenders und als Herausgeber edeutender 
geographiſch⸗ſtatiſtiſcher Werke, hat einen Ruf als 


* 
= 


aufforderte, Getränke zum Beſten zu geben. Der Erſtere 
that dies auch, um Störungen zu vermeiden, als ihm 
aber endlich ſein Geld ausging, been u dem Arbeiter, 
wenn er jetzt noch trinken wollte, müſſe er ſelbſt be⸗ 
zahlen; darauf erhielt er von dem Arbeiter einige ſo 


ch 3 Stand in 
loco 27% bez. und Br., Ye Se tember O0]. ___ |. 2a EA, 
DER 8 33884 T 14,7 N., flau, hell, bewölkt. 
Novemver 27% bez. und Br., 7er October⸗Dezember 20 18 837,12 | + 8,8 S8. flau, hell, dieſig. 
ub 112 336,52 4 17,4 WSW., mäßig, hell, welfi>, 


und Seiden Waaren Handlung, Lauggaſſe No. 76, 


beehrt ſich ergebenſt mitzutheilen, daß in feinem Etabliſſement die 


Manufactur⸗ | 
|Mode-Neuheiten für die Herbst- u. Wintersaison 


5 zur gefälligen Anſicht ausgelegt worden ſied. . 
Die neue RobenſtoffCollection empfiehlt ſich ſowohl durch modernes Farben⸗Sortiment, wie auch genz beſoudens durch solides und dauerhaftes Fabrikat, wie folgt: 


Linsey nope, Tartan double croise und Popline beige 


in derſchiedenen dunkeln Melaugen, in grün⸗ und rothſchottiſchen Muſtern und in Heinen getheilten Cartes. 


Regenmantel - Stoffe, Paletot-Plusche und Paletot-Velours. 


Schwarze reinwollene Dostüm- Stoffe und Patent-Samıneta. 8 


1 12 5 IX 
8 5. 8 5 23 


> ERSTEN 255 . KL BR, 8 5 Euer TR 42 8% 
Eiſen⸗ und Meiling- Drahe-) Nener Geſang⸗Verein. 
gewebe, runde Siebböden| Dienfiag, den at d. Was; prüfe d 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen (398 Uhr Abends, Uebungsſtunde in der Aula der 
Paul Moritz Leviusohn St. Johannieſchle (6352 
7 RR g VFVVVVCVVTTTTTCVCCTT—— 

1398) in Königsberg i. Pr. 2 . 

Ei fait neues, vorzügzliches Müller’s Restaurant, 
goliſander Bianino 
iſt verzugshalrer Holzmarkt No. 23 
billige zu verkaufen (5369 


NEAR 


ute wurde meine liebe Frau Paula, geb. r 


i 
€ 
H Buttermann von einem geſunden Jungen Eine 
glücklich entbunden. (5363 


2 He . 8 
; 4 
Partie 
Danzig, den 18. September 1875. 


ef. Giesebreoht, 1a na 10 0 
Medes wu d. ( I. 1 1 h site 5 
1½ 7 von einem geſunden Töchterchen ) ( 


glücklich entbunden. 
Berlin, den 18. Septbr. 1875. 
Botho von Preſſentin genannt 
5334) von Rautter, 
Rittmeiſter a. D. 


in kleinen und großen Neften Stellen zum 


Ausverkauf.“ 
Niehl & Pitschel, 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 
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Ewe Getreide⸗Reinigungs⸗ 
Maſchine. im beſten Zuſtande, iſt billig 


Alwine Donner, 
Robert Cziczerinskl, 
Verlobte. 

Auerbach in Sachſen i V. — Danzig, 

5 den 19. September 1875 
get Nacht um 2 Uhr verſchied ſanft nach 
ſchwerem Leiden unſere geliebte Mutter, 
Schweſter, Schwieger⸗ und Großmutter und 
Schwägerin, die Wittwe 
Franziska Krüger geb. Adrian 
in ihrem 48. Lebensjahre. 

Allen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten dies ſtatt jeder beſonderen Rune: 

Neufahrwaſſer, den 19. Septbr. 1875. 

Die trauernden Hin l erbliebenen. 


Eingetretener Verhältniſſe wegen iſt das 

Repertoire geändert. 

Dienſtag, 21. Sept. (1. Abonnem. No. 4.) 
Zum erſten Male: Die Getreide: 
veculanien. Luſiſpiel in 1 Act von 

uſtinus. Hierauf: Waffenſchmied. 
Oper von Lortzing. 
Mittwoch, 22. Sept. (1. Abonnem. No. 5.) 

g Zum erſten Male wiede holt: König 
Roderich. Trauerſpiel v. Felix Dahn. 

Donnerftag, 23. Sept. (1. Abonnem No. 6.) 


Nach Eingang ſüumtlicher Neuheiten in 57" | 

Stoffen zu ganzen Anzügen und ee 
_|Paletots für Herren, ſopie in Knaben- toriowanen mit englisches 
Stoffen für die Herbſt⸗ und Winier-Iahresgeit| 


— EEE Federn, Patentachſen und 
Das am 7. d. M. geborne Töchterchen abzunebmendem Vor der⸗ 


e Lehe, 1, Swen N empfehle ich mein reich ſortirtes Lager zu billigen ö * 17 zweiſpännig) Re Große Oper von 

8 mian i ; a 3 
5379) und Fran. Preiſen. ; A. W. Schr, = g en Di 5 10 
FFF A H Danzig, Vorſtädt Graben 54. dpd in 4 Acten von Dr. J. B. v. 
Gründlicher Unterricht august omber. 2... ͤ Sonsabend, 28. Serthr. (1. Ab. No. 8) 
FETT ET RE Troubadour. Oper in 4 Acten von 


in 16 Stunden eine ſchöne Handſchrift zu er⸗ 
langen, wird von einer Dame ertheilt Mel⸗ 
dungen werden Johannisgaſſe No. 61, 1 Tr. 
entgegen genommen. 6381 


5 wei Pianinos ſind ſofort zu ver⸗ 
u mie hen Seitigenei”neife 22 II. 
En im Polizei⸗ und Verwaltungsfache 
genbter Schreiber wird in der Nähe 
von Danzig Adreſſen werden unter 

tgegengenommen 


weissen Gardinen, deuiſchen, elſäſſer 
und engliſchen Möbel - Orstonnes. 

wollenen Portiere- und Möbel- 
Stoffen habe ich mein Lager vergrößert und er⸗ 
laube mir, dieſe Artikel augelegentlich zu empfehlen. 


August Momber. 


Tischdecken, 

nern Teppiche, Albert Gzerwinski. 

Gi ſeleb Paste „ Somie 5 9 5 Friſch. Victoria, Cheſter, 
änſeleber⸗Paſteten, Teppichstoffe ; Neuſchateller Käſe, 


Helgoländer 
755 “halte ich ſtets in großer Auswahl und neuen e E E. ein friſchen Pumpernickel 
Ein Lehrling 


BE empfiehlt 
* Humme r Muſtern auf Lager. F. E. Gossing, Js 1. 
in Büchſen, empfiehlt für ein Elſen u. Kar waarcu⸗Geſchöft 


N Langenmarkt lden dog end weden Welden unter 5372| Mugar. und Grünberger 
. . Fast, No. 3334. e Weintrauben, 
Neue Teltower Rübchen 8 


8 etzt vorzüglich, erhielt friſch 
Eine gewandte 7 
empfing 


5 i F, = a orte⸗ 

H. Regier Verkänferin 8 

e eee, | 
WHedhien Limburger 22 


* 5 — 
Selonke’s Theater. 
Sep 


Dienſtag, den 21. tember: ar 
treten der Solotäszerinuen Geſchwi⸗ 
„ a Mi — Ense 

altipte er unie e. 2 
I.: Des Teufels Antheil. Komiſche 
Oper in 3 Arten 


Mein Tanzunterricht 


in und ausser dem Hause nimmt in Kurzem 
seinen Anfang und bitte ich, um allseitig 
zufriedenstellende Arrangements treffen zu 
können, mir die Meldungen möglichst früh- 
zeitig zu machen. Sprechstunden von 9 bis 
12 Uhr Vormittags Jopengasse No. 4, 
Saal-Etage. 


gefucht. 
No 5263 i. d Exp. d. Ztg. en 


8 Der 1 reichhaltige | Nachtrags⸗ 8 
Catalog meiner 
Muſikalien⸗Leih⸗Auſtalt 


iſt ſo eben erſchienen. 
Preis: 40 Pfennige. 


Th. Eisenhauer, I 


im stud pull. in hohem Semeſter ſucht 
„ zum 1. Octbr. eine Stelle als Haus. 
lehrer. Offerten u. 4480 an d. Exp. d. 
Ztg. zu richten. 
in junger Gehilfe, 
Maberiallſt. findet bei beſcheidenen Ans 
d. re 2 Näheres unter No. 5353 
d. Exp. d. 19g San 
Ein Lehrling für's Material- 
waaren⸗Geſchäft kann ſich 
melden Kohlenmarkt No. 25. 


E ane - Betoucheuse für 
> 


40 Langgaſſe 40. 


RER 


* e 


ſtrachan-Caviar, 


2 


August Homber. 
Eine Partie 


V- 


5 wird für ein hieſiges Geſchält % 5 
e beg: Prauſter Lotterie. 
empfing und empfie x Pre Adreſſe u. 5200 i. d. Erſier Hauptgewinn: 
0. Schwinkowskl, $i chmarkt 26. 4 Erb. d. Big. abzugeben. Eine 25 * Ne f 
. Rum punſch Eſſenz eee öfn. Domban Lotterie ; 
v in vorzüglicher Waare a un e inn: 75,000 M. 
P. J. Aycke & Co., 4 er ez, eherne ö 
5338) r Tc Cölner Flora⸗Latterie. N 
H Eigarren Yıo 2%, 2%, 2% u. Erſter Hauptgewirn; 25,000 ME 
. 2, verſ. d. Fabrik. Verk. Hundeg. 39, H 2 Looſe a 3 K. N 
| Zopengafte Nu. 26. _ Arudidenkmal Lotterie 
1 A; Bıft. des Denkmals auf dem b 3 
4 Hauplgewinne: Werth 7000, 6000 K. ꝛc. 


> * F 
n 8 Hi 


Be, Looſe à 3 K. a N 

Schltew.⸗Holſt. Lotterie. 
Kauflooſe zur 7. Klaſſe (Ziehung 22. 
September er) a 16 A502 bei 


Theodor Bertling, ae 


Schwarze 2 FF 
1 Ein muſik., J. Mädchen 
# 72 wird für eine Muſikalien⸗Leihanſtalt zum ſo 
. jfortigen Antritt geſucht. Selbſtgeſchriebene 
5 hwreſſen erden u. 8317 1 b. Exp. b. Bd I N Sonteaſe der Schleswig. 
2 mit Glockenwerk 8 Eine, erfahrene Nähterin (Beamtentochter) | & „Holſt. Lotterie find bis auf 
5 empfiehlt EEE zum 2. October und eine ſehr erfahrene] A einige wenige vergriſſen. N 
die Billard⸗Fabrik von Lager Jun gſe, sum BERN, od. 1. Decbr. mit e e er 
J. Hordegen, Jopengaſſe 5 ] gefch-idene Auftrage an die 


mit Marmor⸗, Holzplatten und 
mit den auerkannt vorzſglichſten Ri 
Stahlfever-Mantinellbanden N 
ſowie die neneſten Billardzähler 


und 


Jammete 


von N von 
\ Billardtuchen und Queues, Queueleder | Wit Neugarten iſt zum 1. October oder 
Nen & billig bei Billardbällen. J. 6. 2 Bartz und Kegeln. ea A fpäter eine Be > Wohn ung, Ehauſſecverwaltung. 
eupfehlen ur illig bei großer b in Danzig. (2600 beſtehend aus mehreren Zimmern nebſt Zu⸗ Sollen die zu beiden Seiten der Allee 
uswahl MB. Gelatine zum Beſeſtigen der Duenelever, Gründerkegeln Quenekreide. I bebör zu vermiethen. lagernden Erdhaufen — von der Reinigung 
. RETTEN e EEE SER DEE Adreſſen werden unter No.5353 i. d. Exp. der Rinnſteine herſtammend — ſo lange liegen 


Bien tin „ul — l \ d. Stg. erbeten. > x 
IbCabiar a Pfd. 15 Sar. Hahagoniholz | ee Se en dene 
ruſſiſche Sardinen in Fuͤßchen cn. 10 Pfund 9 „freundſchaftlichen Garten“ zu Danzig 
l Tauren und. halben Biäden, fonie in Commers der alten Conps⸗ 
get ert Meck- Stärken und Fournieren, empfiehlt billigſt Studenten Weſtpreußens. 


I cn opengaffe 9 iſt die Hangeſtube, zum G. E. Bartz, 
Jene geeignet, zum 1. Oeibr. 3, verm. 15971) ” spfefferftadt 67, 5357) Das Comité. 


bleiben, bis ſie zuletzt in Staubform auf den 
Kleidern und in den Lungen des promeni⸗ 
renden Publikums fortgeſchaſſt werden? 


25. Hirschau eld & Co. 


Langgaſſe 79. 


Verantwortlicher Redacteur O. 


Röckner. 


Dave. 


Hierzu eine Beilage. 


Druck und Werlte von A W. Kafemaun. 


9 — 


— 


4 


Beilage zu No. 9336 der Danziger Zeitung. 
Danzig, 20. Sept 1 ber 1875. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. En Gasfohlen- En Mein großes Lager 


Die den C. W. Gronau'ſchen Erben Zufolge Verfügung vom 14. September der vorzüglichften Parfümerien, Seifen, 


ehörigen, hierſelbſt auf der Altſtadt be⸗ 1875 ift in umfert irmenregiſter eingetragen > den, Haaröle, Hau de Cologne, 

{egenen Grundftüde Ticchlergaſſe No. 41 worden, daß die unter No. 54 des Firmer⸗ u Een e ? * Rane Zabnmittel 1c. ic. aus 

— 5 2 giersofe > = BE eingefengene BR 8 wen b den beſten Fabriken des In⸗ und — 
er Servisbezeichnung, Tiſchlergaſſe No. ierſe au run e echſel⸗ ; 1 landes, Bl billigen Fabrik⸗ 

Bg e e 8 der S a r * l 15 eiter 1115 a „au der Weſtlüſte von Norwegen. Preisen. ie 3 x; 9.1876 
rchenſteig No 8 der Servis bezeichnung leute vom 15. September auf die ie Königl. norwegiſche Regierung, Departement des Innen, beabſichrigt, die 

und St. Katharinen⸗Kirchenſteig So. 9 der | Ehefrau des bisherigen Inhabers, die] dem Staate gh enbes feder nebſt dem darauf befindlichen Gute Albert Neumann, 


Servisbezeichnung ſollen auf Antrag der] Wittwe Rahel Preuß, geb. Ziemann, bier, Namſaa, auf der Infel And, an der Weſtküſte Norwegens, unter ſehr günftigen Be⸗ Langenmarkt No. 3, vis vis der Börſe. 
88 Eigenthümer einzeln öffent an] ÜUdergegan zen iſt, welche die Firma eben⸗ dingungen auf 50 Fabre u . Die Grubenfelter . Ausdehnung HELLEN e eee 


en Meiftbietenden vor mir verkauft werden. falls S. Preuß zeichnen wird. von ungefähr 120 Quadratkilometer und es find in ihnen zwei Gaskobleuflötze von FP 
e e e ee ele, e ee e 

e folgt anberaumt: nigl. Kreis ⸗Ger theils am Ausgehenden, theils dur ohrungen in etwa 80 Meter Teufe, mich ſchwachem Uhrmacher in Marienburg, 

) für das Grundſtück Tiſchlergaſſ 8 1. Abtheilung. 5248 Einfallen und feſtem Sahle im Hangenden, nachgewieſen 8 Beide Flötze] empfiehlt fein reichhaltiges Lager der feinſten 


e 
No. Al auf Montag, den 27... —ĩ ĩð?n— önnen gleichzeitig durch dieſelbe Arbeit gewonnen werden, wobei das Zwiſchenmit el goldenen und ſilbernen Ankre⸗ und Cylinder⸗ 
September 1875, Nachmittags Bekanntmachung hinreichendes Material zum Bergeveriag liefert, fo daß der Abb n faſt ganz] uhren zu ganz ſoliden Preiſen bei 2 Jahren 
3 Uhr, . ohne Grubenholz geſchehen kann. Die Gaskohle eignet ſich beſondere zur Darſtellung Garantie; ganz beſonders empfehle goldene 
b) für das Grundſtück Tiſchlergaſſe] Für die Kaiſerliche Werft ſollen circa | von Leuchtgas und lommt in ihren Eigenſchaften der berühmten Boghead⸗Kohle jehr | Damen⸗Uhren von 18 Thlr. an. Regulateure, 


No. 42 auf Montag, den 27. 1500 Cent 5 tes Leinöl beſchafft nahe. Sie hat einen Werih von ca 35 Reichsmark per Tonne von 1000 Kilogr, welche] Schwarzwalder Wanduhren, Tallmi Ketten und 
Seßtember 1828, Nachmittags | 1500 Gentner abgelagertes Leinsl beſchͤt nuch der amgefteiten Proben 5000 Kubilfuß Keuchtgas von 2e Reryenftäcken ver Kubit- | Stiel fu and ander aer BpERmaN 


n. h rar 
4 Uhr, Li 1 5 lt mit der] fuß liefert Das Vorkommen befindet ſich dicht an der Seeküſte und zur ſicheren Ver⸗ werden ſchnell und ſauber unter perſönlicher 
e) für das Grundſtüc Tiſchlergaſſe Aufſcheft ibn unf lieferung von ſchiffung der Kohlen das ganze Jahr hindurch ift nur bie Au Aufſicht angefertigt. 6078 


age eines Hafendammes 

No. 33 auf Dlenſtag, den 28. Leinöl“ bis zu dem erforderlich, deſſen Koſten auf etwa 250,000 Reichsmark veranſchlagt werden. Die zu 

September 1875, Nachmittags am 2. Detbr. 1875, entrichtende Pachtſumme befteht in einem näher zu vereinbarenden Procentſatze von dem 

5 i Grundſtück St. Katha⸗ Mittags 12 Uhr Ba 905 Nenne dach rd ſoll in minimo 600 Speciesthaler norwegiſch 
„8 2 ichn, oder 2 ichsmark jährlich betragen. 

rinen⸗Kirchenſteig No. 8 auf im Bureau der unterzeichneten Behörde Nähere Auskunft ertheilt im Auftrage der Königl. norwegiſchen Regierung. 

48. September anberaumten Termine mit Proben ciczu⸗ Departement des Innern, Herr Berg⸗Ingenieur Dr. Adolf Gurlt in Bonn 


7 


Grünb. Weintrauben. 


Wir empfehlen vorzügliche Trauben eigener 
Ernte zur Kur und Tafel. Bei vorheriger 
Franko⸗Einſendung oder Nachnahme per Brutto⸗ 


Die uſtag, den I 
1875 Aachmittage 4 Uhr, reichen. am Rhein. Man 30 Pfg. Eine Kifte von 10 Btto.⸗Pfd. 
ö „Die Lieſerungsbedingungen, welche auf . 1 Pr M. 50 Pf. 
e) er eb — — San n debbie Bu, een, Srfeitun 1275 Angebote find bis zum 1. Januar 1876 zuläffig. (4557 Die Gartenbau Bel 5 
„Sebtem 5, „| Sopialien abſchriftlich mitgetheilt werben, Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, in Grünberg i. 
N 5 et ee liegen in der Regiſtratur zue Einſicht aus 1852. 1854. 1855 1862. 1865. 1865 


Brillante Capitalanlage 
für Gutsbeſitzer, reſp. 
Jnduſtrie⸗Unternehmer. 


Danzig, den 15. Septbr. 1875. 


aiſerliche Werft. 
Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 

Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 

Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda-Wasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


die hu ſebingungen täglich während ber 
Geſchäftsſtunden 0 werden können, 

en auch auf Wunſch 
ern Erlegung der Schreibegebühren ab⸗ 


a e ‚gie den Arbeitszug ſucht der Untere 7 F A Eine seine S 

Grundstücke kann üglich zwiſchen. 12 und 2 2 1 2 2 erfunden und einzig und allein destillirt von 8 8 E Preußens, reet am isen 7 

1 Übr Mittags nach vorberiger Meldung] einen Locomotivpführer, 2 8 l bof, Areal 1536 Hektar, 

bei Heren Hersmann Gronau, Ati.) einen Locomotivheizer, 43 K HH. Underberg-Albrecht 3 Al incl. 73 Hektar Wieſen, 256 Hektar 

Graben No. 69, erfolgen. u 2 5 am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, > anerſchöpflichen Torfſtich vorzüglich 

Danzig, den 30 Auguſt 1875 ir 8 52 Hoflieferant: 28 8 ih 5 1 5 8 ge 115 — 

0 ’ ; 5 N Qnali er ? 

Der Hechtsanwalt und Notar. einen Ma chinenputzer. Sr. Maj. des Deutschen dd Sr. Mai. d. Kö 5 7 5 Bärten nr Nutzüngswerth laut Grund» 

Mallison. 3 en find Zeugniſſe und Ge⸗ 8.2 i Kaisers und Königs von 3 r bi 8 5 fteuerbub 3223. 90, Wohndaus: 

Nen n eee er 8 „Freuen, LER 28 Fü 8 . Schloß mit Park. Feuerverſicherungs⸗ 

Concurs⸗Eröffnung. Wiebe, 225 Sr. Koene Hoheit des MEY N e 2 8.2 werth der Gebäude und des ars 

Kbrigl. Kreis⸗Gericht zu Graudenz, Abcbellungs⸗Baumeſſer in Mavienburg. „ Se ringen, 2 48,000 Xhaler, eine Ziegelei eine 

. ri „ S ͤ ͤ . LIEST ERS: Kai gl. dee N Sr. Kais. Maj. des Sult. 8 Milllon Mauerſteine lieſernd (würde 

Erſte Abtheilung, Köni li 4 e Oſtbahn 8 8 * 1 des Tai- £ Abdul-Aziz, 2.2 8515000 Thaler Pacht bringen, alsdann 

a 1 3 N } l. 87. . Sr. Majest. des Königs #> ein beſonders induftrielled Werk, 

as er 1 Fam ar K 15 hehe J Fi er Ludwig I. von Portugal, welches Minimum 10,000 Thlr. Pacht 
or er in Firma ; 


gm Bau eines Güterſchuppens au 
8 teſtelle Frankenfelde der irſchau 
chneibemübler Eiſenbabn ſollen: 
feſtgeſetzt. 8. ließ Maurerarbeiten excl. Material» 
ftiweitigen Verwalter der weaſle b DE Re und Tiſchlerarbeiten 
biefige Kaufmann Guftav Goth ber inel Materiallieferung. 
e. die Dachdeckerarbeiten incl. Material⸗ 
lieferung, 
d. die Schmiede⸗ und Schloſſerarbeiten 
incl. Materiallieferung 
im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben 


werden. ; Fee 
Es find hierzu Termine im Bureau des 


bringt, eine Brennerei (neu) mit 
continuirlichem Apparat. Sämmtliche Ab⸗ 
ge 600 bir., Nebenrevenüen 
000 Thlr., ſoll baldiaft, beſonderer Ber: 
ättniffe halber für 350,000 Thlr. 
ei 100,000 Thlr. (auch darunter) 

ung verkauft werden Nur Selbſi⸗ 

ufer erfahren Näheres durch 


h. Kleemann 


in Danzi 
decade N. 33. 


Gutsverkauf. 


Ein in guter Gegend, nahe Bh. beleg,, adl. 
Gut v. ca 1300 M. Weizenboden, incl. circa 
300 M. Wieſen, m. ſehr guten Baulichkeiten, 
iſt bei 30 und 40 mille Anz. z. verk. und 
wollen Reflect. Adr. unt. Nr. 4998 i. der 
Exped. d. Ztg. gef. einreichen. 


Rüterguts⸗Verkauf ; 


No. 16. 

Ein Rittergut von 1434 Morgen, davon 
1291 M. Acker unter dem Pfluge, 89 M. 
Wieſen, 54 M. Torfſtich, Garten, Hof und 
Wegen, der Acker iſt durchweg Weizenboden 
I. Klaſſe und alle Schläge 1 in hoher 
Kultur, Ausſaalen: 250 M. Weizen, 150 M. 
Roggen, 50 M. Rübſen, bedeutende Sommer⸗ 
ſaaten, In ventarium: 27 Pferde, 17 Ochſen, 
30 Kühe, 20 Schweine, 1000 f. Schafe ꝛc., 
Gebäude alle maſſiv und herrſchaftlich ein⸗ 
gerichtet, ſoll mit der vollen Erndte, wie es 
ſteht und liegt, für 114,000 Thaler bei 
40,000 Thaler Anzahlung verkauft werden. 
Hypotheken feſt. Reſt der Kaufgelder kann 
10 Jahre ſtehen bleiben. Das Rittergut liegt 
1 Meile vom Bahnhof an der Chauſſee in der 
beſten Gegend Weſtpreußens. 

Alles Nähere bei Deschner in Danzig, 
Häkergaſſe No. 1, wo Güter jeder Größe in 
Ofte und Weſtpreußen zu haben find. 


Günſtiger 
Gutskauf. 


Ein ſchönes Gut in Weſtpreußen, 
in der Nähe der Weichſel, 1 Meile vom Bohn⸗ 
hof, / Meile von der Chauſſee, Areal 116 
2: a: Weisenacker mit guten Wieſen, 

rundſteuer 80 %, herrſchaftl. Wohn⸗ u. 
Wirthſchaftsgebäuden, compl Inventar und eine 
rentablen Fabrik, welche mtndeſtens 
3000 & jährlichen Reingewinn liefert, 
= für einen ſehr mäßigen Preis bei 

bis 20,000 „ Anzahlung venkauft 
werden durch 3 (5345 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 
4500 Mark werden auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück gegen ſichere Hypothek 
geſucht. Selbſtdarleiher werden gebeten, ihre 
genaue Adreſſe unter 5321 in der Expedition 
d. Ztg. niederzulegen. 
Befte Neweaſtler 


Maſchinenkohlen | 


zur Ofenheizung offerizt billigt franco Haus. 
H. . Morstein, 
3895) Hundegaſſe No. 91. 


Warnung 


so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl. ete. etc. Höfe. 

Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag- 

Ritter“ genügt für ein Glas von 4 Liter Zuckerwasser. 
Man hüte sloh vor Falsifisaten. 

Der „Boonekamp of Maag-Bitter“ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in Danzig 
bei Herrn A. v. Zynda, in Freystadt bei Herrn Robert 
Kiewitt, sowie allenthalben bei den übrigen bekannten Herren 
Debitanten. (9191 


amyuseg Un 


iſt der h 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 


den 13. September 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 


Commiſſar Her n de een Nernſt 


len 


1873. 


remen, 


1874. 


ittenberg, Itona, 
1869. 1869. 
9 i n in Unterzeichneten, au 
ge über die Beibehaltung Diele 0 
is De matt, a = . ‚ ben 25. Sept. er., 
ren einftweiligen Verwalters, ſowie er He f 3 
abzugeben, ob ein einſtwei iger Verwal⸗ für vie Maurerarbeiten Vormittags 
tungsrath zu beſtellen und welche Perſonen 
in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Befig oder 1 haben, oder welche 
ibm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verab 1 ober zu 
zahlen, vielmehr von dem Be ) 
a bis zum 6. Oetbr. 18 75 ein⸗ 
chließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
A bh Gläubiger des Gemein⸗ 


Bei allgemeiner Körperschwäche, 
beſonders für Kinder, ift der 1865er Lubowsky'ſche Tokayer Sani⸗ 
tätswein — Vinum Hungaricum Tokayense — aus der Ungar. 
Wein⸗Großhandlung von Julias Lunbowzky & Co. in Berlin, 
4 Markgrafenſtr. 32, der ſtärkendſte Wein einer N Trauben⸗ 
Sgattung Ungarns und laut Vertrag vom 14. October 1863 das 
ganze Gruß ein deren alleinigem Beſitz Mit Genehmigung des 
königl. preuß. Miniſteriums für Medicinal⸗Angelegenheiten und unter 
11 Uhr und 7 5 N Coatrole der chemiſchen Analyfe als Garantie ſeiner Aechtheit durch 

für die Schloffer- un Schmiedearbeiten Herrn Prof. Dr. Sonnenſchein an der Berliner Univerſität ſind 
Vormitlags 11% Uhr Orig.⸗Flaſchengrößen unter Lubowsky'ſchem Markenverſchluß und ärzilicher Gebrauchs. 

5 anweiſung zu 1,50 . u. Probefl 3. 75 H, zu beziehen aus dem alleinigen Depot bei 

und mit entſprechender Aufſchreft verſehene[ Herrn Bernhard Braune in anzig. (4025 


Be bis zu we eee = — 
x ed. 1 .. u =“ 
rem. Bere Be XS Atmosphärische Gaskraftmaschine. 
N. e, 


10 Uhr, l 

für die Zimmer⸗ und Tiſchlerarbeiten 
Vormittags 10% Uhr, 

für die Dachdeckerarbeiten Vormittags 


Baubureau bierfelbft während der Dienſt⸗ 
System LANGEN & OTTO. 


Y,, Ya, 1, 2 und 3 Pferdekräfte, 


Erprobte billige Betrlebskraft 


in neuer vereinfachter Construction, 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur %, Cubikmeter pro Stunde und Pferdekraft. 
Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar. 


Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. 


in dieſem Jahr wieder vorzüglich, verſende als Speiſetrauben ſchon letzt: als Sn: 
1 N trauben vom 24. d. ab, a 10⸗Pfund⸗Kiſte 3 Mark. Aerzil. Gebrauche anweiſung 
Dampfer „ tun‘, Capitain Otto] zur Traubenkur, fowie Preisconrant mit eingelegten und gedörrten Früchten aratls. 


ledke, ladet am 22. d. M. i u 
ber Wedel aten ois Grebe 12 Grünberg i. Schlef., Garten Ruhleben 


2 8 = 
nale auf Nähere Auskunft ertheilt (5254 Otto Eichler 
den 18. Oetober 1875, R. P iz, We enbergs⸗ und Baumſchulen « Befiger. 


Vormittags 10 Uhr, Schäferei 12. = 
— Aechte Bartzwiebel 


vor dem Commiſſar zu erſcheinen. 
> ki die 3 5 — yo gs 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den aus dem Ex 9 
;D xtracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Accord verfahren werden Unſonar -beftehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bark. Preis per Flacon mit Gebrauchsanweiſung RE 3. 


uldners haben von den in ihrem Beſitze 
— en oRükten uns ar 616 
machen. 5 
„Jaugleich werden alle Diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
Abre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts · 
gig ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
für verlangten Vorrecht bis zum 10. 
Oetober 1875 einſchließlich bei uns 


5118) 


Frisches 

Inssctenpulver 

(von unübertrefflicher Wirkung) 
emp ehlt 


Albert Neumann, 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 

AM hat eine Abſchrift bete en und ihrer 
General⸗Depot bei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, und 


agen beizufüge 
bei Richard Lenz, Parfümerie u. Broguenbandl. Brodbänkeng. 48. 
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Plage ein 


Getreide und Saatengeſchüft 


Wr Amtsbezirke ſeinen Wohnfig hat, muß 
ei der Aumeldung ſeiner Forderung einen 
5 f ! dewegife es | | eröffnet habe und empfehle mein Unternehmen güti 8 
N a 2 ö 0 gütiger Beachtung. Ich ſichere . 
e wilden CR uber ai Shit liche Preiſe bei ſtreng reeller Bedienung zu. : f boch 


i wohnhaften, oder zur 
am biefigen a ten 5 er zur 
elsdorff, v Werner, Juſtiz⸗ N ö 
Gans u Samer d Baller J. Gruenbaum, 
vorgeſch en. Albert eumanın, i 5082). Nieſenburg. 


helm und zu ben Alten anzeigen. 
Bekanntma ug. Sangenmarkt 3. 5 FV 
Fielitz & Meokel, 


bie REN: 


Bei dem unterzeichneten Magiſrate iſt — 


„October cr. ab eine unt einem | 21 krüftige : 


vom „1 | 
monatlichen Gehalte von 75 Mark votirte es, 


AMffiſtenzenſtelle zu Befeken, 2 W " Oſenfabrik, ur mein Tuch, Maunufactur Geſchäft 
We aan ner wo br ſich unter Zugochſen, 1 B rem b e r ß MR re Fe 
Einreichung ihrer Attefte ꝛc. ſchleunigſt bei im Alter von 5 8 Jahren, ſtehen wegen Mi } [4 | Mann, tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 
uns melden er ph uud Bene empfehlen weiße und farbige Delen in größter Auswahl zu ben billigften Sprachen mächtig. 
; j . embe m auf auf Dominium reiſen. 5 £ 
Birſchau, den 17. Sept. 1875. onember) dn u B. Ullendorfi, 


* [Kl. Plowenz, ½ Meile von Bahnhof 
Der Magiſtrat. (5249 Jablonůowo ber Thorn⸗Inſterburger Bahn.] Mu 5247) Pr. Stargardt. 


EKD 9 9 Y 7 9 2 . Y ere 7 — 2 1 5 2 5 k 
Sedo cher Hesse. sdosse 2 Die Preussische LEN Actien-Ban 
x 5 . nn a 5 N Darl aͤdti ändli rund⸗ 
r dee deen a ke tete derb tei Sie . wants an nate. 0 


die General⸗Agenten 
Rich“ Dühren & Co,, 


5073) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


5 Auction 
Optiſches Magazin und 1 Dienftag, den 21. Septbr. 1875, Vormittags 11 Uhr, 


) zur Anfertigung optifiher, mathematiſcher, phyſikaliſcher, nantiſcher 14 Stück Aet ien (a Thlr. 50) der Guano⸗ 


u Niederlage und Danziger Superphosphat⸗ 
und mes rrlasischer eee e , Fabrik, Actien⸗Geſellſchaft. Katsch. 


ER 05 Wan Bec ß der General-Berjammlung vom 31. Waguft E. I. I Die Dieibenbe für 
sr et das 0 ae sa v a = 2 a Dividende für 
— 9 a 
Brillen, Lorgnetten 
iy & 5 
Pince-nez 


feſtgeſtellt worden. 
in allen vorkommenden Faſſungen und in allen Gläſer⸗Combinatlonen \ 


Die Auszahlung derſelben erfolgt vom 1. October d. J. ab, gegen Aushändi⸗ 
gung des Dividendenſcheins pro 1874/75 in den Geſchäftsſtunden 
unter beſonderer Rückſichtnahme des Sehvermögens und der Conſer⸗ 
virung der Augen. 


bei unſerer Fabrik⸗Kaſſe im Fabrik⸗ 
Comtoir und bei der Marienburger Bribat- 
Bank Herrn D. Martens in Marienburg. 


Lieſſau, den 7. September 1875. 


Die Direetion der Aetienzuckerfabrik Lieſſau. 
O. Stobbe. Th. Tornisr. B. Niess. 


Man abonnirt bei jeder Postanstalt für 5 Mark (resp. 1$ Thlr.) {pro;Quartal auf die 


35 Deufſche 


Tandunhſchatliche Are 


Chef-Redacteur:; Oeconomierath Hausburg, General-Secretair des Deutschen Land- 
„ wirthscbaftsrathes und des Cengresses Deutscher Landwirthe. — 
75 e Verlag von Wiegan.'t, Hempel & Parey in Berlin, S. W. — 
Eingetragen im 1875 Post-Zeitung:-Catalog unter Mo, 927. 
— Ex Erscheint jeden Mittwoch und Sonnabend, 1 
Diejdeutsche; Landw. Presse ist von allen ähulichen Zeitungen thatsächlich die geo- 
losendste und deshalb für Industrielle resp. für alle Anzeigen, welche in landw. 
Kreise kommen sollen, das beste, welt gelesenste Organ. Preis pro Spalt- 
zeile 35 Pf. (5 


f 
2 
2 


LOKOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN, 
VERTIKALE DAMPFMASCHINEN 
LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 


aller Art 
zu herabgesetzten Preisen 


: DEN TREE Tue ige” 


2222 REED URN EERR TE: 
Die Strumpfwaarens ı S rickgarn⸗Manufactur WE 
den Rudolsk Döring, Stettin, 


hält or veichſortirtes Lager von: 


. Wollenen n. Vigogne-Patent⸗Auſtrickern, 8 
E genes Fabrlkat, Maſchinenſtrickerel, 


Fin allen Farben und in 12 verſchiedenen Größen für Herren, Damen N 
und Kinber, ſowie 
geſtrickten Weſten, eigenes Fabrikat, 


ein und zweifarbig, in acht verſchiedeu en Größen zu billigſten Prelſen 


empfohlen. bi 

} Auswahlſendungen ſtehen frei zu Dienſten. 
Wiederverkäufern: Eugros⸗Prei 

77 wd ET BENENNEN 


RR 


ae en Die Dampffärberel, Druckerei und 
> ra chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


IIETE N N 
RD INCH e \ \ R RI N RT 
hält in grosser Auswahl zur sofortigen Lieferung auf Lager 15 
Wilhelm Falk, 
in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 


PAUL DIE i RICH | BROMBERG. ß 8 empfiehlt fih zum Dluffärben den jeibenen Heben in leichteten und ſchwerſten 8 


Moire antique, Molré frangalse wird auf den ſich dazu eignen⸗ 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt 

Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, 
Möbelzenge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen MR 

durch gute Appretur ihr früheres Anſehen, feidene, wollene, baldwollene 

und kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter BE 
liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige Preiſe 
werden zugeſichert. 


AR vom Miniſterium 
Lilionese nem Eine Erzieherin 
ceſſtonirt, reinigt die Haut von für 3 Kinder, welche auch die Hausfrau ein 
Leber- Flecken, Somme. Sproſſen, wenig unterſtützen würde, möge ſich mit An⸗ 
Pockenflecken, vertreibt den gelben | gabe des Gehalts und Abſchrift der Zeugniſſe 
f fiche wer Ba 7705 melden unter No. 5246 l. d. Exp. d. Big. 

el für ſerophulsſe [Ein junger Mann mit den 

= ne ae er eiten der Haut iſcht und verjüngt E Nr 
Prämien⸗Einnahme Bezahlte Schäden incl. Reſerve für nz und macht den dend weis nöthigen Vorkenntniſſen 
abzüglich Rückverſicherung unerledigte Schadenfälle, abzüglich Rück. und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 kann als Lehrling eintreten bei 

R 5 verſich . —ĩ Tagen, wofür die Fabrik garantirt; a Flaſche[ Apotheker 


3 Mk., halbe Flaſche 1 Mk. 50 Pf. in 
arterzengungs⸗Pomade, a Doſe g Mi R. Blodau in Elbing. 


Stoffen in den hellſten ſowie den dunkelſten Farben. 


nur AGENTEN ERWÜNSOHT. 2 


— De wc — ne — — — 


Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. £ 
Geſchäſts⸗Ausweis. 


1875 1874 1875 


Summe. Summe. Summe. Halb: Doſe 1 Mk. 50 Pf. Binnen 6 (Fin anſtändiges Mädchen, das längere Belt 
MN ll. el. Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart E in einem größeren en⸗ u. Waͤſche⸗Ge⸗ 
A. Unfall Verſicherung | IE ee 
Ran : 1 ie Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum 8 
be Re are A En :! 1 [Ko a8i0 1 6.6. 8i 
im L Quartal . . | 198,173 172,194 | 10568 |. 129999 205,746 8 . 
e) desgl. im II. „ E | 840,720 | 201,477 | 666,435 | 161.236 310 802 , SP | En tücht. junger Mann 
B. Fe e en e N Sa | unb Iwan und fallen die Farben vor⸗ € ar zum Se 
Ann GBR DENE SODE 4 DE 3 Iumüglich gut aus. ein Leinen⸗ un äfche: 
I, tal: I. er, 118.046 58,335 76,232 | 97,680 fx ; 
9 Ne Se N 2.2.2 1149313 | 300,950 | 92.190 | 171,954 99,461 175,693 64238. 162,075 Orientalisch „ent baarungs 2 Keſchäft 25 5 
RE * . ’ ungen unter n der 
0. er⸗Rückverſicherung: | a Fl 2 Mk. 50 Pf., zur Entfernung zu . 
2) Uder aus dem Walter 5 423,610 852,920 | 8.5 7 c ee N 15 Exped. dieſer Ztg. 
r 252,821 199,563 105,139 135,879 Damen vorlommenben Bartſpuren, omen 15 . xx 
e) desgl. F . . 4.234450 | 910,831 | 176,070 | 738,553 | 207,719 312,858 167,361 303,240 Erfinder Rothe & Comp. in Berlin. gi“ 7 der 3 5 
5 14. r zur ahrener Inſpector, ahre a 
umana |2,052,551 | 1,566,942 799,353 | 671,061 Be RR 3 Jahre an einen größeren Gut 


3 Ja 
Atig, wünſcht in dieſer Brauche von 
August Quandt, er ne 1. Oetbr. er. Stellung. 


N : - Verſicherungs⸗Beſtand 
Eingegangen: ef Apnaverngerung.| Schäden: erung. Bend 


9 i 8 ten befi b H. 20 die 

tgl. | | ab zü * ed he 5344) n Vu 85 En a . 5 une 

„Are Verf Capit gathl Betrag Zahl DeriCapit fuse g NIOWELS "inc |8_ Com de dene ere Ales 

B räge. 5 28 istgasse No. 35 ine gebildete Dame n er 

D. Lebens-Werfiherung: 5 7 3 —.— 2 3 9812 & ſucht Stellung als Repräſentautin 

a. im I. Quartal 187ù%ũ m 1.785, 817 [ 381 1,179,257 en . — eee nder Stütze der Hausfrau. Es wird weniger 

n 1.683.858 | 357 | 1,122.158 | | ine leiſtungsfähige Eigarrenfabrik in Manns auf hohes Gehalt als auf eine liebevolle Be⸗ 

3,469,675 | 6 23,301,415 11,300 1,240 4,893 363 | 185,089 heim “in ie gut empfohlenen | handlung 1 = 
Magdeburg, den 10, September 1875. i en en Adr. u. 5 55 d. Exp. d. Ztg. erb. 

Magdeburger Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. AR „de e e Pe ae 

Für den Verwaltungsrath: er a 


eneral⸗Director: 6950 a befördern Haasenstein & Vogler in] Druck und Verlag von A. W. Kafemarn 
Schrader. Fr. Koch. (6165 Mannheim. (6117 in Danzig. 


